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Sport in Kürze.
Wtfi!, ^ Kuudgebnugeu wurde» wieder von
^ie -- portverbäudcu erlassen, in denen sich
Zie^^^ bande geschlossen hinter die nationale
in hellen und mit Entrüstung argen die
öai,° 55. ^'^ ändischen Presse immer noch an-
^ bi.» Stellung nehmen. Solche Kund -

Z. liegen neuerdings vom Dlutschen
bi>n >>

'^" « » nd . vom Deutschen Sportpresse-Ver-
Z^ ,/ . . v»m Deutscheu Fußball -Bund und derAschen Tvortbehörde kür Leichtath ,

*
Einladungen der Deutschen Turner -

vor.
die^ .uk

^tttttftOrt J cjlnafi«te am Deutschen Turusest in
t baben Vizekanzler von Pape « und

teil« ^ ukcnmmister Frhr . v. Neurath mitge-
dem »Veste beiwohnen werden . Der

"» lle ^ ^dent wünschte der Veranstaltung°» Erfolg

Lührerwechsel gibt es in den ver-
ii*h »-i5 *L. Sport -Organisationen . Der lang -
A>nn?° Vorsitzende des Reichsverbandes für

Friedrich Burger . und der
*8tFmu * * Maudlar sind von ihren Aemtern zn -
^rnn » ^ eN ' Auch der Vorsitzende des FSV .
« Wrt , Alfred I . Mayers , bat sein Amt nie-
etn I7 ?nt- desgleichen der Vorsitzende des Ver -

vranksurter Sportpresse Dr . Walter Bing .
dem Fußballänderkamys »wischen der

^ ?** Ftalren wurde am Sonntag vor
'>»t-. ^ ?.'^ ^uern der neue Wettbewerb um den

?,1tltICtt Pokal , an dem ferner die
£ ffW ™ f*ett 0011 Oesterreich - Ungarn und der
5WkÜ 0M,a*e ' beteiligt find , eingeleitet . Die
tomt.

C
.
nct dank der ausgezeichneten Zu-

e^ti^I?^ b«it . in der kein schwacher Punkt zu^eu war . überlegen mit 3 :0 ( 1 :0) .
letzte Spiel nm die Meisterschaft der vier

Äa,/ - °" bä >!de von England . Schottland,
»on " Ud Irland war für die Gefamtwertung
nicht V ^ 'bewder Bedeutung . So darf es auch
Echnt«r ? ® nehmen , daß der Kampf zwischen
t»a !» «nd England in Glasgow am Sams -

nl Rekord,uschanermenge angelockt hatte.IMM0 Zuschauer wohnten dem
ein»» bei. Beide Mannschaften lieferten sich

.erbitterten , aber stets fair durchgeführten
Tie»? ' dem die Schotten knapp mit 2 : 1 als
sz. "5? hervorgingen . Dieser Sieg reichte aber

Schotten im Gesamtergebnis nur zum
i » Il- ? Platz, während England im Sieges -
ky» „ das führende Wales noch hätte erreichen

D «e Gefamtwertung brachte somit
Unkten Meisterschaft der vier Länder mit 5 : 1

ÜlJrÜ, ^ r Generalversammlung des
*- qS®8 001t Deutschland in ~ "H . —JP — Automo-
bh. S??■ »#it Deutschland in Berlin würben
ie>>7,,, ^dent Herzog Adolf Friedrich z « Meck-

und die bisherigen Vizepräsidenten
•"tb £ »- Brandenstein . Major a. D . Szermak

Gritsch wiedergewählt . Für Dr v.
>»aks der gebeten hatte, von feiuer Wieder-
»ei^ b' ehen z„ wollen , wnrde Dr . Max Flguer
Preis«!, ' Hinsichtlich der Abhaltung des Grosien
WJIi von Deutschland wurde beschlossen , die
i^ ^ naltung nicht «nn 23. Fnli auf dem Nür -
Ä , Jg«. sondern am L Oktober, de« vom
»eseii- ' iutermatioualeu Sportkaleuder vor-
^ « ^ e» Termin auf der Avus abzuhalten.
WP ^ rt&füljrinja des ©rosten Preises soll im

934,danu ^
vieder aus dem Rürburgring

Heuser, der im Titelkamvf mn die
Ä ^ ^ iiierfchast im Halbschwergewicht gegen

Rosenbloom verlor , stand erneut Harr«
Unfalls einem Weltmeister kaudidaten.

de, >̂ ber . Wie bei der erste« Begegnung blieb-^ ntfchc auch diesmal Punktsieger.

ns« den freie« Titel eines
J?an,c 'stet8 der Halbschwergewichtsklasse.

«5? bem Bonner Adolf Henker am grüue «
!#ft cÄwfprodjett hatte, standen sich am Sams -

Etienne und der Schwede John An-
^e» 5 . iiber 15 Runden in Brüssel gegenüber .

schlagstarke Schwede mustte in allen
kita>i >>„ Sfs aus sich herausgehen , um einen
(̂ tc ., „n Punktsieg zn erringen Der Belgier

leistete aber herzhaften Widerstand
<« K^ ^ te feinen Gegner eHenfallS mehrmals^ eorangnis ^

Ts« *
ftctt«

® bewcrrenSroertefte Ergebnis bei den in
ausgetragenen Hallenschwimmeifter-' ie -v? von Amerika war die Zeit von 2 . 13,«,

">en
' »r^e Fistler im 220 Aard-Grawlfchwim-

^ êich » Das Brustschwimmen über die
Distanz ' '

M i „ vie vie A» annmian oes ^cruyorrer
^veU?. °V Besetzung L. Svenee . G . FiWer . W ,

• H^wland gewann , wurden 3 .38, 1 be-

Aaak, gekannt « jugendliche Karlsruher Krauler
'^t aus Grnnd seiner beim Landerkampf

in Strastbnrg gezeigten Leistnn-
eiircnvolle Einladung erhalten , in Kol-

7?1 ? n.. einem internationalen Abendmecting
Sjifch« ? 6- April d. SV. , gegen den fruit -

' « fiitA - -Ä^ ekordler Taris sowie gegen den
">eu Meister Diener , u starten.

um diese frühe Jahreszeit besonders
Leistungen . gab es bei einer Leicht-

in Veranstaltung der Standford - Universi-
T?rsr« ,! lo> Alto in Kalifornien . Im Diskus -
SUl a>,Raffte es ^ oncS auf eine Weite von^

Nischo £ *• im TtaSlzLchsprung war der ameri .
vlympiasiegcr Miller mit 4.27 der Beste

und die 440 Aards durchlief der Olympiazweite
Ben Eastman in der gro^ rtigen Zeit von 47.3
Sek .

*
Anf dem Feldberg wnrde mit dem Abfahrts -

und Slalom ! aus der zweite Teil der Skimeister -
fchaft des Gaues Frcibnrg im SCS . ausge -
tragen . De « Abfahrtslauf gewann Dr . Max
Pahl -ASC . in 1.214 Min . . Sieger dcs Slalom -
laufes wurde Stober >SCF . Bei den Damen
belegte Frl . Christl Cranz beide Male den
ersten Platz . Gaumeister in der Kombination
Lang- , Sprung - nnd Abfahrtslauf wurde Sto -
ber -Freiburg .

*
Bei den Singener Radrennen gewann der

Frankfurter Göttmann den Preis von Hohen-
krähen (Hauptfahreu über 1000 Meters . Der
Grokie Eröffnungspreis auf amerikanische Art
(40 Km . s wurde eine Beute des Basler Paares
Rümmele - Saladiu .

Die süddeuffchen Endspiele.
Gruppe 1 immer noch ungeklärt . - Waldhos schlägt Bayern.

Eintracht verliert in Worms.
Die großen Hoffnungen , die man auf die

Spiele des vergangenen Sonntags gesetzt hatte ,
gingen nicht in Erfüllung , denn mau kam in
der Süddeutschen Meisterschaft nicht viel weiter .

In lder Abteilung ! ging die wichtigste
Begegnung in München vor sich. Der 1. F C N.
traf aus 18 60 . Die Begegnung endete 1 :1.
Der Nürnberger Club blieb weiter in Führung
— immer noch mit zwei Spielen mehr — vor
1860 München , zu freut SpVgg . Fürth und
Waldhof ausrückten . Die F ü r t h e r durch ihren

Baden schlägt Elsaß.
Knapper , aber verdienter 3 : 2 - Sieg .

Der 6. Länderkampf zwischen Baden und El -
saß hatte auch in der Golbstaöt Pforzheim seine
Anziehungskraft nicht verfehlt . Gut 7000 Zu -
schauer wurden Zeugen eines rassigen , fairen
und schnellen Kampfes , in dem die Gäste nach
der angenehmen Seite überraschten und sich erst
nach äußerst zäher Gegenwehr geschlagen be -
kannten . In der ersten Halbzeit waren die El -
sässer meist tonangebend und lagen bei der
Pause durch zwei Tore ihres Rechtsaußen Di -
dierlaurant klar in Front . Erst dann besannen
sich die Badener nnd kamen schließlich noch mit
reichlichem Glück durch zwei Treffer von Fischer
und einen von Weber -Dnrlach verwandelten
Elfmeter zu einem knappen Sieg . Schiedsrichter
W u n d e r l i n - Bafel leitete den ritterlichen
Kampf recht gut .

Die Elsässer begannen sofort mit großem Elan
und drängten die verblüfften Vadencr in die
Defensive zurück. Nur dank der guten Leistuu -
gen des Badener Tormanns Wittemann blieben
zunächst noch Ersolge der Gäste aus .

In der 22. Minute gelang es aber dem
wiefelslinkcu elsässer Rechtsaußen doch , nach
einem raschen Borstoß Wittem^nn-Sandhosen
zum erstenmal aus nächster Nähe das Nach -

sehen zu geben.
Die Unsicherheit in den Reihen der Badener
nahm durch diesen Erfolg der Gäste noch zu und
diese verstanden es ausgezeichnet , die Schwäche-
Periode der Badener gut auszunützen .

In der 28. Minute war es wieder Didier -
laurent , der einen von dem ehemaligen
Karlsruher Keller fein eingeleiteten Angriff
mit dem zweiten Tore abschließen konnte .

Auch weiterhin lagen die Elsässer bis zur Pause
leicht im Borteil .

Erst nach dem Wechsel besannen sich die Bade -
ner eines Besseren . Ihr Zusammenspiel wurde
flüssiger , der Sturm arbeitete rationell znsam -
men und so konnten die Deutschen das Spiel

nicht nur offen , sondern sogar stellenweise über -
legen gestalten .

In der 62 . Minute war es der Pforzheimer
Internationale Fischer , der den elfässischeu

Torwart zum erstenmal schlug.
In der 67 . Minute gab der Rechtsaußen Hör -

nung eine Flanke schön zur Mitte . Der Ball
wurde von einem elsässischen Verteidiger mit der
Hand aufgehalten und Wunderlin verhängte
einen Elfmeter .

Badens Mittelstürmer Weber verwandelte
ihn sicher zum Ausgleich .

Nun war die badi >che Elf nicht mehr zu halten .
Schon in der 72. Minute

erzielte wieder Fischer nach einer Flanke von
Huber den Siegestreffer .

Der beste Mann auf dem Felde war der
Brötzinger Burckhardt , der sich in inter -
nationaler Form zeigte . Auch Wittemauu -
Sandhofen war ganz ausgezeichnet . Er ver -
hinderte vor der Pause eine höhere Torzahl der
Elsässer und rettete damit den knappen Sieg .
Der Karlsruher Dienert kam erst in der
zweiten Halbzeit voll in Fahrt . Die Läufer -
reihe hatte schwere Arbeit zu verrichten , da sie
säst eine Stunde lang den zusammenhanglos
arbeitenden Sturm vor sich hatte . Dieser hatte
seine besten Leute in ^en beiden Pforzheimer
Halbstürmern Fischer und Merz . Der
Durlacher Mittelstürmer vermochte erst nach der
Pause einigermaßen Führerqnalitäten zu zei-
gen . Auch H u b e r war in dieser Spielphase
befriedigend .

Elsaß hatte im Schlnßdreieck den besten M >tnn -
schaftsteil . Hier überragte der rechte Verteidiger
Eberhardt - Bischweiler , der den Pforzheimer
Stürmern das Leben recht sauer machte. Dri -
jchel im Tor hielt die gefährlichsten Schüsse. In
der Läuferreihe war Hummel der beste Manu .
Fünf Schußtalente hatte der Elsäffer -Sturm
aufzuweisen , er wurde von Keller vorzüglich
geführt .

Oxford — Cambridge .

Oben : die Oxford -Man nschalt beim Training .
Unten : Cambridges siegreiche Mann schalt trainiert au! der Themse .

Alle günstigen Vorzeichen für Oxford znm 85.
traditionellen Ruder kämpf mit Cambridge haben
sich als 'trügerisch erwiesen . Die Blau -Weißen
mußten am Samstag aus dem Wasser wieder
einmal die lleberlegenheii ihrer Kameraden von
der Cambridge - Universitär anerkennen . Cam¬
bridge gewann das längste und schwerste Achter-
rennen der Welt auf der 6850 Meter langen
Strecke zwischen Putney und Mvltlake in Lon-
dou in 20,57 Minuten verhältnismäßig leicht mit

'IVk Längen . Oxford benötigte 21,17 Minuten .
Cambridge hat gleichzeitig mit feinem Sieg

einen neuen prächtigen Rekord aufgestellt , denn
es gelang den Hellblauen , seit dem Fahre 1923,
ihren zehnten Erfolg hintereinander zu errin -
geu . Insgesamt sind bei den Ruderwettkämpfen
der beiden llniverfitütsrndermannschaften von
Cambri ^ae 11 nrcil und von Oxford in mal Siege
heraufgeholt worden . Einmal ( 1877) kamen
beide Boote im toten Rennen ein .

2 :0-Sieg über Ludwigshafen und der SV .
Waldhof durch seinen sensationellen 1 :0 -Sieg
über die Münchener Bayern , die durch diese
Niederlage stark zurückfielen . Der FK . P i r »
m a f e n s kam mit 3:1 gegen Kaiferslau -
t e r n zu seinem ersten Spielgewinn .

In der Abteilung 2 ließ sich Eintracht
Frankfurt in Worms glatt 3 : 1 abfertigen und
mußte die Führung an den FSV . Frank -
fürt abtreten , der aegen Mainz mit 3 :0 die
Oberhand behielt . Den Wormsern nützt ihr
Sieg aber nichts mehr . Phönix Karlsruhe
schaffte sich durch seinen 8 : 1-Sieg über den Lo -
kalrivalen 5? F V . mächtig nach oben , während
der KFV . , der ursprünglich so gut im Rennen
lag , seinen 6. Platz noch verlieren kann . Die
Stuttgarter Kickers leisteten sich bei Bök -
kingeu ein überraschendes 0 : 0.

In den Svielen um den Verbandspokal
wurde in Württemberg/Baden der VfB . Stutt -
gart wie erwartet Meister , nachdem er den SC .
Freiburg 3 : 0 geschlagen hatte . Der FFC .
festigte dnrch einen 3 : 1 --Sieg über VsB . Karls -
ruhe seine Position weiter , doch rückte der SV .
Feuerbach nach , da er gegen Birkenfeld mit 2:1
gewann . Der SC . Freiburg zog in Stuttgart
den Kürzeren und wurde dadurch von seiner
führenden Position in der Mittelgruppe ver -
drängt . Der FC . M ü h l b u r g gab die beiden
Punkte gegen Schrambera kampflos preis .

Abteilung l :
Vereine Spiele Tore Punkte

1 . FC . Nürnberg 13 25 : 11 16 : 10
2 . S .V . 1860 München 11 20 : 16 15 : 7
3. Sp .Vg . Fürth 12 lg : 12 15 : 9
4. S .V . Waldhof 13 17 : 12 15 : 11
5. Bayern München 12 23 : 13 14 : 10
0 . Phönix Lubwigshafen 12 15 : 22 9 : 15
7. F .C . Pirmasens 10 17 : 26 6 : 14
8. F . C . Kaiserslautern 11 11 : 35 4 : 18

Abteilung II :
1 . F .S .V . Frankfurt 12 32 : 17 18 : 6
2 . Eintracht Frankfurt 12 28 : 16 17 : 7
3. Wormatia Worms 11 26 : 29 12 : 10
4. Phönix Karlsruhe 12 26 : 18 12 : 12
5. Stuttgarter Kickers 12 26 : 24 12 : 12
6. Karlsruher F .V. 11 18 : 25 0 : 13
7. S .V . 05 Mainz 11 27 : 28 7 : 15
8 . Union Böckingen 11 19 : 44 5 : 17

Berbandöpokal :
Vereine Spiele Tore Punkte

.Bf .V . Stuttgart 10 51 : 8 20
Freiburger F .C . 10 27 : 18 16
S .V . Feuerbach v 31 : 13 14
1 . F .C . Pforzheim 8 30 : 16 18
SpBgg . Schramberg 8 22 : 29 8
Germania Brötzingen g 10 : 21 7
S .C. Freiburg 9 15 : 21 8
Stuttgarter S .C . g 13 : A 6
F . C . Mühlburg 10 23 : 25 6
1 . F .C . Birken feld 8 18 : 31 5
Frankonia Karlsruhe g 19 : 32 4
V .f .B . Karlsruhe 8 10 : 84 1

FSV . Frankfurt —Mainz 05 3 : 0.
Die 5000 Zuschauer , die sich zum Spiel der

Meister von Btain und Hessen am „Bornheimer
Han«" eingefunden hatten , konnten vor der
Pause noch nicht erwarten , daß die Platzherren
zu einem glatten 3 : 0 (1 : 0 Sieg kommen wür¬
de » . Mainz lieferte vor allen Dingen in der
ersten halben Stunde eine ausgezeichnete Partie ,
Später setzte sich dann allerdings der FSV . mit
seinem größeren Stehvermögen und seiner reife -
ren Technik mehr und mehr durch, so daß schließ -
lich auch der Sieg verdient war . H e l d m a n n .
I . M a y (Strafstoß ! und S ch l a g>b a u e r schos -
serr die drei Tore für Frankfurt , Mainz hätte
einen Gegentreffer verdient gehabt , es boten sich
auch genügend Chancen , jedoch schössen die Stür -
mer dcs Hafenmeisters nicht plaziert genug .

Wormatia Worms gegen
Eintracht Frankfurt 3 : 1 .

. Das Gastspiel der Eintracht war für Worms
ein Ereignis . 5000 Zuschauer erlebten die Sen -
sation einer 3 : 0 - Halbzeitführung für die Wor -
matm und zudem den rassigsten Endkampf dieser
Saison . Die Eintracht war allerdings nicht in
bester Form . Ihr Sturm enttäuschte aus allen
Posten , und da die Wormatia nicht nur mit gro -
ßer Begeisterung bei der Sache war . sondern
auch mit guten Leistungen aufwartete , kam es
zwangsläufig M dieser Niederlage . Gölz und
Bitter (2) brachten Worms schon vor der
Pause 3 : 0 in Führung . Nach dem Wechsel
wurde die Eintracht nach einigen Umstellungen
etwas besser , aber die ganze Ausbeute der Frank -
furter blieb ein ^Gegentreffer , den Ehmer kurz
ror dem Abpfiff erzielte . Die Wormatia mußtewieder Völker und L. Müller ersetzen. Als rech-
ter Verteidiger spielte H . Müller aus der Re-
ferne erstmalig in der Liga .

Union Böcklngen g ?gen
Stuttgarter Kickers 0 : 0.

Sowohl in Bezug aus die Leistungen , als auch
hinsichtlich des seitens des Publikums gezeigten
Interesses merkte man diesem Tressen au , daß
sich die Verbandsipiele um die süddeutsche Mei -
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sterschaft ihrem Ende nähern . Nur 1500 Zu¬
schauer waren gekommen und diese Unentwegten
erlebten eine Enttäuschung . — Sowohl die Kik-
kers als auch die Einheimischen warteten nur
mit schwachen Leistungen auf . Namentlich die
wieder völlig umgestellte Böckinger Mannschaft
vermochte in keiner Weise die in sie gesetzten

Erwartungen zu erfüllen . Das Unentschieden I
für die Union und damit wenigstens einen
Punkt rettete Hangsteller im Böckinger
Tor . Die Unionstürmer zeigten sich unfähilg.
Tore zu schicken . Der Unparteiische Höhn -
Sösslingen leitete den Kampf korrekt .

Phönix nimmt Revanche.
K .F .V. 3 : 1 geschlagen .

DaL Spiel der Spiele , das traditionelle Lo -
kalderby mit seiner ungebrochenen Auziehungs -
kraft aus die Massen , seinem eigenartig gelager -
ten schwerwiegenden Hintergrund , der Behaup -
tung für die Oberliga , erforderte von beiden
Kämpfern restloses Ausbringen aller körper -
lichen und physischen Kräfte sowohl des Ein -
zelnen wie im gesamten Mannschastsgefüge . In
letzterer Hinsicht kannten diesmal

die Schwarzblauen ein klares Plns heraus¬
stellen.

Nach anfänglich sehr bedenklich aussehender
Nervosität und zerfahrenem Spiel fanden sie
sich zu einheitlich geschlossenen Aktionen , ver -
suchten ihr Heil in zügiger flacher Kombinations -
arbeit , gewannen damit an Boden und liefen
in der zweiten Spielhälfte zeitweilig zur Hoch-
form auf , die um einen Sieg nicht mehr bangen
ließ . Sieht man von der Mittelachse ab . die
noch nicht den wünschenswerten Grad jener
ausgeprägten Beweglichkeit u nd Wendigkeit
zeigt . Sah Aerstörungswncht und Ausbaukraft
unbedingten Rückhalt garantieren , so ergänzten
sich doch die Nebenleute und mit ihnen alle
übrigen Spieler gleichmäßig innerhalb der ein -
zelnen Gefechtsreihcn , wie in der gestaffelten
Verbindung vorwärts und rückwärts . Der
linke Sturmflügel , Eichsteller , die letzmalige
Gelegenheit vor seinem Scheiden benutzend , der
Karlsruher Sportgemeinde als zünftiger Sport -
mann in bestem Gedenken zu bleiben , war wie-
üerum im Angriff die treibende Kraft , auf deren
Konto in der Hauptsache auch dieser Sieg zu
buchen ist . Der Standardverteidiger des KFV .
hatte seine liebe Not , diesen ungestümen An-
grisksgeist zu unterbinden , der oftmals unge -
hindert mit wuchtigen Borstößen das KFV .-Tor
sturmreis berannte . Diese offensichtlich schwache
Stelle im KFB .-Gefttge war zwar mitbeteiligt ,
doch nicht ausschlaggebend für die Niederlage ,
die lediglich wurzelt in den

unproduktiven system - und Zusammenhang-
lose« Einzelaktioue «

des Sturmes , zumal diesem der so benötigte
Nachdruck von der Läuferreihe nickt in genügen ,
dem Maße zuteil wurde . Lichtblicke waren Be-
kirs vorbildliche aufopfernde Anstrengungen :
all dieses Mühen ist nutzlos vertan , weil sich
der Gegner darnach einrichtet . Solange die
Rostansätze in der KombinationSmaschine des
KFB . nicht abgeschliffen werden , so lange wer -
den Mißerfolge nicht ausbleiben . Möge der
verdiente Phönirsieg im Lager der Schwarzroten
schnellstens die Nutzanwendung auslösen . . .

Der Spielverlauf .
Vielversprechend für K .F .B . gestaltet sich der

Austakt . Wuchtige Angriffe werden auss
Phönixtor vorgetragen , die erste Minute bringt

einen schön hereingegebenen Eckball, den Maier
abfängt . Scharfe Schüsse von Müller , ein Fern -
strafstoß von Münch , ein dreimal wiederholter
Strafstoß von Müller , ein schöner Flankenball
von Gaßmann werden durch Maiers sichere Ab-
wehr unschädlich gemacht. Phönix hat nach 10
Minuten seine Angstpsychose überwunden und
geht ebenfalls zum Angriff über . Stadler macht
einen Fernschutz von Lorenzer unschädlich, durch
entschlossenes Herauslaufen bannt er eine
schwere Gefahr . Auf der Gegeufeite lenkt Maier
einen Flachschutz Müllers zur Ecke ab . die Gatz-
mann dahinter tritt . In unaufhaltsamem
Flankenlauf treibt Eichsteller wiederum das Le-
der vor , gibt den Ball an Fürst , dieser gibt an
Graß ,

Graß schießt in der ZU. Minute den Füh -
ruugstreffer .

Bei ziemlich verteiltem Feldspiel wechseln span -
nende Kampfmomente vor beiden Toren . In
der 43. Minute gelingt Stadler durch Fußabwehr
eine Gefahr zu meistern , eine Minute vor Paule -
pfiff treibt Eichsteller wiederum den Ball vors
K .F .B .-Tor , aus dem entstandenen

Gedränge schießt Graß am herausgelaufenen
Stadler vorbei den zweiten Tresser.

Halbzeit 2 :0, Ecken 1 :8.
Nach Feldwechsel wird der Kontakt bei

Phönix , da auch der Mittelläufer merklich in
Schwung kommt , inniger , während sich der geg-
nerische Angriff noch mehr auf Einzelaktioneu
verlegt . Bei verlassenem Phönixtor wurde Lo -
renzer zum Retter , im Rücklauf kann er den
Ball über die Torlatte hinweg zur Ecke um -
biegen . Endlich gelingt in der 14. Minute in
schön eingeleitetem Vorstoß

dem Sturmführer des KFV der erste Erfolg »
in der nächsten Minute schoß Bekir darüber . Die
Schwarzroten treffen Anstalten , in Auswirkung
des ersten Erfolges durch Kombinationszüge den
Ausgleich herzustellen . Bald aber weicht die
bessere Einsicht wieder fruchtlosen Einzelaktio -
nen . In der 29. Minute

jagt Eichsteller mit unheimlicher Wucht
mit Fernschuß einen dritten Treffer ins Ver -
einstor . KFV . gibt sich nicht geschlagen. Eine
Prachtleistung Bekirs , ein wuchtiger Alleingang ,
wurde gerade beim Ansatz zum Schutz von Lo -
renzer abgestoppt , Gaßmanns Flankenball
wurde von Maier unschädlich gemacht. In der
letzten Viertelstunde geht Huber als Mittel -
läufer : wohl verleiht er seinem Angrifs mäch
tigen Auftrieb , die gegnerische Verteidigung ,
ihre Aufmerksamkeit und Schlagkraft verdop -
pelnd , weiß den hartcrkämpften Sieg zu halten .

*
Phönix zweite Mannschaft spielt voraus -

gehend gegen Postsportverein unentschieden mit
2 :2 Toren .

Ltm den Aufstieg.
In den Aufstiegsspielen zur Bezirks -

liga der Gruppe Baden konnte sich der FC .
Rheinfelden durch einen beachtenswerten 1 :0-
Sieg in Konstanz allein an die Spitze stellen.
Die Sportfreunde Freiburg konnten , dank einer
seltenen Energieleistung . gegen Daxlanden
8 :2 gewinnen und liegen mit Konstanz und Dax -
landen punktgleich an zweiter Stelle . Der FC .
Billingen kam mit 5 :3 gegen Forchheim zu sei-
uem ersten Spielgewinn . Nunmehr wurde auch
der 7. Meister ermittelt : der FB . Kehl sicherte
sich im Entscheidungsspiel gegen den FB . Lahr
mit 2:1 nach Verlängerung den Titel .

Aufstiegsspiele :
FC . Rheinfelden 3 5 : 2 5
F .V . Daxlanden 3 8 : 4 3
F .C. Konstanz 3 5 : 4 8
Sportfr . Freiburg 8 4 : 4 3
Sportsr . Forchheim 2 4 : 5 2
F .C , Billingen 4 8 : 15 2
Kehler F .V. — — —

Sportfreunde Freiburg qeqen
Daxlanden 3 : 2.

Der mittelbadische Kreisvertreter führte in
der Breisgaumetropole ein Spiel vor , das ihm
reichlich Sympathien eintrug . Er zeigte durchweg
die besseren Gesamtleistungen , Freiburgs Sieg
basiert auf zwei für den Platzbesitzer nur allzu
gut meinenden Elfmeterentscheidungen . Im Feld
war Daxlanden durchweg dominierend . Nach
verschiedentlich schön vorgetragenen Angriffen
kam Daxlanden nach IS Minuten zum Füh -
runastreffer , dem bald darauf die Freibnrger
den Ausgleich entgegenstellten . Daxlanden er -
zwingt bald darauf wieder die 2 : 1-Führuug :
Daxlandens Mittelstürmer verwandelt den vom
Mittelläufer vorgegebenen Strafstoßball zum
zweiten Treffer . Nach Feldwechsel konnte Frei -
bürg durch eine ungerecht harte Elkmeterentschei -
dung den Ausgleich herstellen . Zehn Mi 'nuten
vor Schluß verfügt der Schiedsrichter einen zwei -
ten Elfmeter gegen Daxlanden . der Freiburg
zum Siegestreffer verhalf . Darlanden drückte
am Schluß so mächtig, daß die Breisgauer trotz
massenhafter Abwehr mit knapper Mühe nur den
Sieg erhalten können .

FC . Villingen - Sportfr . Forchheim S:3
Die Billinger Mannschaft ist aus eigenem Ge-

lände kaum unterzukriegen . Angeeifert von
ihren Anhängern , entwickelten sie einen Kamps -
geist, dem die Forchheimer ebenfalls alle Energie
entgegensetzten , um nicht ganz unter die Räber
zu kommen. Durchweg konnten sie eine ziemlich

gleichmäßige Partie liefern . Forchheims Links -
außen erzielte nach viertelstündigem Spielver -
lauf den Führungstreffer . Nach weiterem aus -
geglichenen Feldspiel kam Viillngen durch Kopf¬
ball zum Ausgleich und gleich daraus durch
Schuß des Mtttelftüxmers zur 2 : 1- Führuug , wo-
mit die Seiten gewechselt wurden . Btllingen
konnte bald aus 3 : 1 stellen, im einsetzenden
Gegendruck gelang den Forchheimern durch den
Mittelstürmer ein zweites Tor . In der letzten
Viertelstunde erhielt Villingen einen Elfmeter ,
der zur 4 :2-Führnng verHals. Im Gegenzug er -
zwang Forchheim den dritten Treffer , in der
letzten Minute stellte ein Durchbruch des Villin -
ger Mittelstürmers das Endresultat 8 : 3 her .

FC. Konstanz - FC . Leinfelden 0 : 4 .
Das dritte Ausstiegsspiel und das zweite aus

eigenem Platze brachte dem FC . Konastnz gestern
die erste Niederlage . Der FC . Rheinfelden zeigte
ein technisch einwandfreies Spiel und der Sieg
war durchaus verdient . Bei den Konstanzern war
der Sturm der schlechte Teil der Mannschaft ,
trotzdem man einige Umstellungen vorgenommen
hatte . Das einzige Tor siel schon in der 7. Mi -
nute der ersten Halbzeit nach einer Flanke von
rechts durch den Linksaußen . Der Konstanzer
Sturm hatte verschiedene Chancen , die jedoch in-
folge Unvermögens der Stürmer nicht ausgenutzt
werden konnten . Schiedsrichter Hund aus Frei -
bürg machte keinen besonders sicheren Eindruck .

Kehl südvadifcher Kreisligc meister.
FB . Kehl—FB . Lahr 2 : 1.

Auf dem Platz des Osfenburger Fußballver -
eins standen sich die führenden Mannschaften der
Kreisliga Südbaden , F .V . Kehl und F .B . Lahr ,
vor annährend 2000 Zuschauern gegenüber .
Lahr ging durch das in der 8 . Minute von sei -
nem Halblinken erzielte Tor in Führung und
lag bis zur Pause meist im Angriff . In der
zweiten Halbzeit ging Lahr in seiner Mann -
chastsleistung zurück. Die sehr gute Hinter -

Mannschaft verhinderte den Erfolg , bis vier
Minuten vor Schluß der regulären Spielzeit
der Ausgleich durch den Mittelstürmer erzielt
wurde . Es wurde dann eine Verlängerung des
Spieles notwendig und kurz nach Wiederbeginn
riß Kehl durch ein zweites Tor Sieg nnd Mei -
sterschaft an sich.

kreis Mittelvaden :
Durlach -Aue — Südstern 3 :2.

Kreis Murg :
FB . Rastatt Res . — Bischweier 3 : 1.
Frankonia Rastatt — Gaggenau 2 :0.

Mittelbadischer Kreistag.
Der alte Bestand erhalten: Kreis nach nrchen und innen gefestigt . — Die
Reform an Haupt und Gliedern. — Teilung des Kreises . — Die alte

wiedergewählt.
Rückblick haltend auf fruchtbare Arbeit zweier

verflossener Jahre , wettere Aufbauarbeit und
zeitgemäße Reformen für die kommende Zeit zu
leisten , tagte das aus ganz Mittelbaden zahlreich
versammelte Sportlerparlament im geräumigen
Klubhause des FC . Viktoria Berghausen . Be -
grützungsworte des Kreisvorsitzenden Zweifel -
Karlsruhe eröffneten die Kreistagung : Bürger -
meister Ungere r - Berghausen gab seiner Sym -
pathie für die Sportbewegung unter Zusicherung
eifriger Förderung beredten Ausdruck . ' Kurz
umrissen gab Zweifel den

Jahresbericht für 1931/82 ,
der alte Bestand sei trotz Notzeit voll erhalten .
Pulsierendes Leben und reger Spielbetrieb sei
in allen 85 Kreisvereinen vorhanden : die Arbeit
mit den Vereinen , den Pressewarten wie auch
der Tagespresse sei zufriedenstellend , ebenio
könne man mit wenigen Ausnahmen mit der
Tätigkeit der Schiedsrichter einverstanden sein :
in der Jugendbewegung sei ein gewisser Fort -
schritt nicht zu verkennen . S o d e ck - Karlsruhe
machte Ratschläge zur

Förderung der Jugenderziehung ,
empfahl Einführung von Jugend - und Eltern -
abenden : die Ausführungen gipfelten in der
Auswahl erprobter Jugendführer , Disziplin und
Zucht aller Mannschaften sei Hauptausgabe aller
Bereine . Spielwart M a n n h ar dt - Karlsruhe
bedauerte die große Interesselosigkeit der Ver -
eine für das Handballspiel : nur KFV . und Phö -
nix betätigten sich auf diesem Gebiete , er hoffe
hier eine Wandlung zum Besseren : Mannhardt
empfahl größtes Verantwortungsbewußtsein und
Vorsicht innerhalb der Vereine mit Einstellung
der Jugendlichen in Seniorenmannschaften , schon
im gesundheitlichen Interesse der Jugendlichen :
er gehe bei Verstößen mit rücksichtsloser Konse¬
quenz vor .

W i d m a n n - Karlsruhe gab den Bericht über
die Schiedsrichtervereinigung , die 1931 in 1766,
1932 in 1266 Spielen amtiert habe : Widmann
forderte von den Bereinsvorständen strengste An -
Weisung an ihre Mannschaften und Mitglieder
zur Disziplin und Unterordnung . Spielleiter
Leo po l d - Mühlbnrg unterstrich diese Ausfüh -
rungen : Reiser - Beiertheim forderte Droste -
lnng der Schiedsrichter -Spesen durch Einsparung
von Reisegeldern zu von weither zugezogener
Spielleiter und zollt der ungeheuren , uneigen -
nützigen Arbeit der Sportbehörde restlose An-
erkennung . Prof . Wegele - Karlsruhe brachte
mit seinen warmherzigen überzeugungsvollen
Ausführungen über Jugendpflege die Gemüter
sämtlicher Teilnehmer in gehobene und znstim-
mende Aufwallung : die Hauptarbeit der Jugend -
ertüchtiguug müsse von der Schule ausgehen .

Zu einer wirklich brauchbaren Jugendarbeit
müßten sich die Vereine völlig umstellen , um
ehrliche , tüchtige Charaktere heranzuziehen ,mit eigen ausgezogenen Spielern ihre Mann¬
schaften auffüllen . Der Sinn der ganzen
Sportbewegung sei aus dem richtigen Blickfeld
gekommen , die Sucht nach Spitzenspielern , nach
Kanonen , die nicht abreißende Frage nach dem
Profitum seien abwogig , lägen keineswegs im
Sinne der Sportbewegung , der zielbewußten
Vereine , und keinesfalls im Sinne des neu
entstandenen Deutschlands . Was aus das
Dorado des Fußballsports . England , zutreffe ,
brauche nicht nach Deutschland importiert zu

werden . In kleineren Kreisen sei man
in der Lage , die Auswüchse zu beseitigen . ®
Reformen an Haupt und Gliedern müßtenJ
ganz oben herunter kommen . Stolz . Begen
rung und Idealismus , in einer ersten
schaft spielen zu dürfen , müsse den heilte e
gerissenen Materialismus überwinden ,
Ausführungen fanden aus vollem Wll «,
kommende begeisterte Zustimmung . — Vornve
der Zweifel ersuchte Prof . Wegele , «m *
Thema auf dem nächsten Verbandst «« evei>>
temperamentvoll zu verfechten . . .

Ehrenurkunden für Meistermannschaften
wurden verliehen an :

Kreisliga 1 : FV . Daxlanden .
Bez .Liga 2: KFV ..
Bez Liga 3 : KFV .,
Krelsliga 2 : FV . Daxlanden ,
Kreisliga 3 , Bez .Liga 4 : KFB . .
A -Klaste Bezirk 1 : Nordstern Rintheim ,
A -Klasse Bezirk 2 : Olympia -Hertha .
A-Klasse Bezirk 3 : Forst ,
B -Klasse Bezirk 1 : Herrenalb ,
B -Klasse Bezirk 2 : Reichsbahnspv .

Teilung des Streifes Mittelbaden .
Ein Antrag Grabens , beim Bezirkstag 3

beantragen , Mittelbaden in zwei Bezirke *
teilen , findet überwiegende Zustimmung , ebeni
der Antrag des FC . Spinnerei Ettlingen , kum
tig dem Murgkreis zugeschlagen zu werden .

Der Kreistag 1S34 findet im Jugendheim E"
lingen statt .

Die Entlastung der Kreisbehörde geschab
Antrag aus Bersammlungsmitte einstimme
durch Erheben von den Sitzen und AusbNl»
gnng des Sportsrufs auf die Kreisbehörde .

Neuwahlen .
Dem bewährten Kreisvorsitzenden Zwe >

Fei wurde einstimmig die gewaltige Arbeits >«>
aufs neue aufgebürdet , an seine Seite tre»
wiederum , nahezu einstimmig wiedergewa » ' .
als Sportwart : Karl Maria Zeis : Spielw ^
Mannhardt : Iugendobmann : Sodeck : Schiri ,
richtervertreter : Zeller -Karlsruhe : Spielleiter '
A -Klasse : Leopold -Mühlburg . Lengle -KarlsdoA
B -iKlasse : Bachmann -Bulach und Seiter - BruA
sal : Jugendbeisitzer : >Schoch -Mühlburg , Wieble
Heidelsheim .

Freibnrger FC . - B .f. V . Karlsruhe 3'*
Der VfB . Karlsruhe hielt bedeutend mehr , al

man sich von ihm versprochen hatte . Er m
,,fgegen den sehr gut plazierten FFC . auch "L

eine knappe 3 : 1 -Niederlage einstecken. Die 1%
Zuschauer bekamen eine interessante erste
eine ziemlich flaue zweite Halbzeit vorgese» .
Der FFC . ging in der dritten Minute du >
Müller II in Führung . Derselbe Stürw ?--
erzielte nach blendendem Kombinationsangl «
in der 32. Minute das zweite Tor und Ebk '
Hardt schob in der 37. Minute einen schön W.
getragenen Flügelangriff mtt einem erfow
reichen Kopsball ab . Gleich in der dritten Min » .
nach Seitenwechsel fiel durch M i u g e s H jk
Ehrentreffer der Karlsruher . Einen Foul - E^
meter schoß Eberhardt vor dem Schiedsricvl ■
pfiff , in der Wiederholung ging der Ball
Aus . Schiedsrichter Schneide r -Osfeubnrg lc
tete gut .

Scutsche AmMmMmisteMMli
Alle Endteilnehmer ermittelt — Zahlreiche Überraschungen .

^ Jn den gut besuchten Berliner Germania -
Sälen wurden am Wochenende die deutschen
Amateur -Boxmeisterschaften durchgeführt . Es
galt , am Samstag und Sonntag die Teilnehmer
an der Endrunde zu ermitteln . Die Zuschauer
bekamen eine Reihe flotter Kämpfe nnd zumTeil auch gute technische Leistungen zu sehen.

Im Leichtgewicht kam der für Stadtlän -
der eingesprungene Berliner Leopold durch
einen sicheren Punktsieg über den Olympiakämp -
fer Kartz -Oberhaufeu ins Finale . Kartz hatte in
der Bor - und Zwischenrunde schon zwei sehr um -
stritteue Entscheidungen zu seinen Gunsten erhal -
ten . — Schmede s-Dortmund schlug den Dan -
ziger Radke ebenso sicher nach Punkten und da-
mit setzte , sich ein weiterer Ersatzmann durch.Ein glattes Fehlurteil im Weltergewicht
gestattet dem Duisburger Franz die weitere
Teilnahme am Wettbewerb , obwohl er Rosner -
Iserlohn in allen drei Runden nicht gewachsen
war , erhielt er den Punktsieg zugesprochen.
Mahn - Breslau , der sich durch großen Kamp -
seseifer auszeichnete und H. Kästner -Erfurt . glatt
bezwang , wird sein Gegner im Finale sein.

'
Im Mittelgewicht schlug der Titelver -

leidiger Bernlöh r -Stuttgart den Bonner
Stein , der sich in seinen Vorkämpfen gut ge -
halten hatte dank seiner gröberen Boxkunst ,nnd der Berliner Polizist Horuemann hatte
keine große Mühe , den Hannoveraner Harm
aus dem Rennen zu werfen . — Eine Ueber -
raschung war im Halbschwergewicht die
Niederlage des vorjährigen Meisters Schiller -
München durch den Westdeutschen Kyfuß -
Gevelsberg , der bisher kaum hervorgetreten ist
und vor allem durch seine Genauigkeit gewann ,
Brunkow -Berlin verlor gegen P ie t sch-Leipzig
ziemlich glatt und auch seine Angriffssreudigkeit
konnte ihm nicht zum Siege verhelfen . — Im
Schwergewicht qualifizierte sich dann end-
lich der Titelverteidiger Boosen -Köln mit
einem glatten Punktsiege über Klein -Solingen ,und auf der anderen Seite kam H o l z -Berlin
durch einen ko .-Sieg in der ersten Runde über
Eckstein -Kiel ins Finale .

Am Montag kämpfen danach im Berliner
Sportpalast folgende Boxer in den einzelnen
Gewichtsklassen n-m die deutschen Meistertitel
1833 : Fliegengew i cht : Spannagel -Barmen
—Wetnhold -Berlin : Ban ta mgewicht : Zig -
larski -München — Bcck - Tüsseldorf : Federge¬
wicht : JC . Kästner - Erfurt —Tröbliger -iSpeyer :
Leichtgewicht : Schmedes -Dortmund —Leo¬

pold LZerlin : Weltergewicht : Franz -D » .,
bürg —Mahn - Breslau : M i t t e lg e w >^
Bernlöhr -Stuttgart —Hornemann -Berliu :H.a^ -
s ch w e r g e w i ch t : Pietsch-Leipzig—Kyfuv ' ■
oelsberg : Schwergewicht : Voosen -Ko"
Holz -Berlin .

VrxMeisterschaften Baden - pfofr
4 erste und 1 zweiter Preis nach Karlsruh
Am Samstag und Sonntag wurden »jt

Landwirtschaftlichen Halle in Osfenburg
Faustkampfmeisterschaften des Kreises 4 Bao ^
Pfalz ausgetragen . Am Start erschiene»
Konkurrenten , die sich auf 12 verschiedene .^ ,
eine verteilten . Die Borkämpse , die
kämpfe und die Endkämpfe waren durchaus ' „
aber fair . Die ersten Sieger errangen *<1
Titel Badisch- Psälzischer Meister 1SS3 - •
Preis erhielten sie die Goldene Medaille £
Band . Die zweiten Sieger erhielten >" v ^
Medaillen . Die Reihenfolge der Sieger
folgende :

Fliegengewicht : 1. Kopf - GcrA -^ ,
Karlsruhe . 2. Baust , Siegfried , Ludwigs »° F
Bantamgewicht : 1. K r a e m e r - Ger "' z,
Karlsruhe . 2. Gersbacher -BC . Zell i.
Flitsch- 1. FKC . Pforzheim , 4. Scherzer -Fre >
Federgewicht : 1. Huber - FSK . Mann ^
2 . Flitsch-1. FKC . Pforzheim . 3 . Wagner - ^ ^
Schifferstadt . Leichtgewicht : 1 . Lutz^ 5
Mannheim . 2. Wagner -BFK . Schifferi

'ta^ j^Maier -BC . Zell i. W. . 4. Feuerbacher -B^ ^ <
gen , 5. Willmann - Germania Offenburg -
tergewicht : 1. Markstahler -BC .Emmen je»
gen , 2 . Maier -BC . Zell i. W., 3 . Korn ^

'
^ c

Ludwigshasen . Mittelgewicht : 1- ^
man n-Germania Karlsruhe , 2. Baar -^ j,
Mannheim . Halbschwergewi ck t :
G r i e s e l -Germania Karlsruhe . 2.
Siegsried Ludwigshafen . Schwerg e ^ $
1- Steinmüller -Siegfried Ludwiasb -ue>
Frick - Germania Karlsruhe . 3. Schm^ *
Lahr . 4. Seiler - BC . Emmendingen .

Für die besten technischen Boxkämpfe erv f
Ehrenpreise im Bantamgewicht
mer - Karlsruhe , im Federgewicht
Mannheim und im Leichtgewicht Feuero »

#It
Brötzingen . Für die stärkste Beteilig » n»
den MeistersHaftskämpfen erhielt den
preis der 1. FKC . Pforzheim .
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_ ĉ iri
p Z .

p ^
HZ

p p
LH

p » | *

P *T7 ,2 . y«" ;
> v -i

p
"
v

3
espfSs «

^ op .—- -— «b <33

3 ? aI £ S ^ 5
/ \ P *rr oi -P o .r(̂ s< s fy v

v r * W>»' p V-/ ' O

:C3—

£ V«
vP SS

m ,r .P p Vp Z ^ ^
Ol P >.#
w s .

v P

iS
*
o

°

: ? ^

■p ^
PS C3 « s ®

P p
p p »p •*—-
S 4» o 3^' P CkJ/" o ^

iö « Sg £ se

a T, ~ ä ^

> S _.
"
g v0

=a — G >

<w a " A1 " a *-» A «> ' a a 3 " « w « »
«• " « ^ vstasss . S 'össaj6 ' j3 « « B2 e i : 2 2fe

^> ) CJ ,•_» P ' - • - —

-Zt tr -® -2
^ p

; ;pw v
c>

vier

p ' -

<x •
»©

^ 5

5; ru ;•=> '
> D ^ P *+ P «
Vr o 1> >o e
§ e

^ =
^ S •*?. <3 V
äfSÜ * "

U '̂
l S v « ¥ » v S w § _ v - -->

• » ll ^ WeSg slg '
^ So « 2 « ^• -; , ü ' ' S c 3 J 2 S " S K u" ifJa " oys - ' io - js - a 'e ? »

o (7* <3 vP-rr » i-.- -
« i ®

®
5

« ~
® 5 S

« s» P iSÄ p ,Ä -£S -ü .P xz »P «-> ^

ss : t « * ssim « jr # iii8
'

ifl «
a - g

gSja2 W (5̂ ä C£ a s
P © q P ^ er,

„ o ^ :<3 p
o "p p .Psc «- ^2 >r> w
^ i ? U .£ p .O u —
75 3 -

' -Ä sö .
s p

<33 g .SO c :
c .

Z
'- N l -g :

Oft i

äl «
s « «

: f » s: 2 >p v

'
ZL « Oft g .f5Sl

>
®

S v « a
£ | s ?

o c P 3
p ^ o 3

oft y ■** ♦-^ - 5 S
— = ^ S •? >
# S
.0 «P :S

Oft
<33 ' -

o - Oft

i ^ ipSl .

^ 5 - " sS ^
- « 33 « .£ >» 3 ;
2 , ~ ; 2 -o ^ i a -
S63 « .: . «

$ § 2 3 >->
a ^ ■— ^ v '

JJ i.

A2 3 "2 — ». I- Ä -' S «'■§ z 1 'S
s § 5 AS '« Z 1 - ^ oS

V
• 5

g .gfts

- • Iii

| l
'

55 ^ 1 s 2 c

§ p p s
c> —

^p
:p
J-*
P3
<V

SP

p P 03 •+-»

P :P ^3 "

<s SS ^ gsi !

K 5 S «5 - » 5 -
a ? SS ia <J, « i ° 2 (!) 3
g 2 «» « '

S
"»» s a 3 5

■=> _w- o
J-* p ** j'S 2 Ä 'u■

SSgS 'SS JJ S Ä8
S ' ? ^ ® " u0 -

2 ZÄ2 -

Si - j .
;c s ' « « s .5
f S

- - 5 I ■§ 2

3 w 2 rrt»- S « |
.SaZTaZ3 « ä ?

" 5 j £
a / - 5 •—

0 2 3
S Ksl '

öS
5 ? U 2 ^

V> ^ »ft " JJ
:j Oiäs ĝ
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^chwarzwaldverein Karlsruhe
^

° rtrag von Heinrich Bicrordt .
^ ach überaus herzlicher Begrüßung Heinrich
KU r ? r 6 * a - des Nestors badischer Dichtkunst
Mtt.1 er Familie , bot der 78jährige im dcht -
Sort Schremppsaal III , nach seinen eigenen

„Für einen Groschen allerhand von sei -
-» ^ebens Groschenstand ".

«»eii etner stillebigen Naturbetrachtung „Wald -
<in-» am Blauen " erhielt dieser Heimatabend
,k " wanderfrohen Auftakt . Eine föftlictje
H.^ ermeierbetrachtung " erging sich in der bis
eiÖPĤ aucmöen Zopf - und Philisterzeit , deren

s? Totengräber die empor,vach ende
tpi» u,trtc war , nnd die mit ihrer UrgemüUich -
M einem Manne wie Vierordt , dem
M^ manches Bieöermeierische anhaftete so er -
itjur $

. geschildert werden konnte . Kleinere
w , nt0c Beobachtungen über „Berühmte Na -

Alltag " und „Vom Wortgebrauch " un -
% >, f Hornisgrindegedicht „Ein Wafser -

' märchenhafte Verse , die der erhabenen
äcnK.-Kt

* üewidmet sind . Ein „Wahres zeit -'
ij^ ^ ches Karlsruher Anekdötchen" trug durch
d̂ .^ ürze und humorige Schlagkraft dem kern -
>«l ? en Dichter von Herzeu kommenden Bei -
ibrtx •̂ "Samstag - Sonntag ", eine Süd - und
»»r ?5 ^ schland charakterisierende Betrachtung ,
»,- i^ llem bezüglich der Sprachlustigkeiten , trat
8ein»*t4t ® die von Blut und Boden aus .
jz . ,?^ ene Eigensprache ein . Tiefempfundene
».. . Milderungen ergaben die Verse „Auf >om -
k '1^ 1 Schwarzwaldhöhe ". Die Hochleistung
iän,f

° rötscher Erzähl er kunst war das „Winter -
aus Pristäblich "

, ein Pfarrhausbe >uch zur
j. -"°entenzeit im Jahre 1880. Sachsen kam da -

als das Paradies der Kasfeetrinker und
!tw - liebenswürdigen Gastsreuudschaft , aus

Rechnung . Der ländlich - trauliche Lcbens -
taar eilt menschenfrohes originelles Pastoren -
'tat » Zuritten dem winterlichen Dorsstilleben

durch des Dichters eigenwüchsigen Stil
^ bedächtigen Vortrag plastisch hervor . Ein
'W -r auf den Blauen " von Vierordts Bailer
l>» ^ und die „ Schwarzwälder Wildkir,che » "

,
»»«. an Hansjakob aus Venedig <1836) .

beschauliche epische Besinnlichkeit . Daß
^ glaubt , jede schreckhafte Begebenheit könnte
•iw ' x wertvoll sein , wurde in der „D ' chteri-
>»„

^ toffwahl "
, einer schrifttümlichen Betrach -

y ®» mit Recht verneint . „Etwas vom Zy -
js »^ rhut " und seinem geheimnisvollen Zauber ,

revolutionärem Ursprung und seinen
j, . ^ Wandlungen , bot der geschichtliche Rückblick

Hohen Seidenhutes bis zum Halbzylinder ,
t^ ^ igenswerte Lebenserinnerungen

Vierordts .
waren

die ihnd», i'Mgendversäumnisse
I?» persönliche Bekanntschaft Gottfried Kel-

C. F . Meyers , Richard Wagners und Gott -
Kingels gebracht haben . Den zeitgemäßen

«ntft
Ufe &eä Dichter-Abends bildete der jüngst

k^ ndene Lobpreis „Zwei Maurer " , eine
i«? .̂ ung Mussolinis und Hitlers . So kann sich
Xm, ? aterlandsfänger selbst glücklich schätzen ,
ix ? °em tragischen Geschick unseres Volkes , das
tz^ vvelt niederdrückend empfand , nunmehr den
tzl/ °erausstieg der Nation im hvchbetagten

miterleben zu dürfen . Verbindlichster
k, * wurde dem Dichter durch den 1. Bor -
i^ nden Prof . Dr . Göhringer zuteil , der
i ^ ^ Sender Ehrentafel von Fritz Willen -

f erhebenden Ausdruck fand :
Heinrich Vierordt

Deutscher Jugend Fels und Hort ,
Europawanderer und Heimatbetreuer ,
Bismarckverehrer voll Jugendfeuer .
Wie eine trotzige knorrige Eiche
Stehst du im deutschen Dichterre ' che ,
Klassisch , romantisch und lellensstark .
BaterlandSsänger , treu bis ins Mark !

^aMruher Mannerturnvereln.
Sonntag , 19 . März , veranstaltete der

fei
'
iriüi Karlsruhe in seinem zu diesem Tag

li^ Uch gejchmückten Vereinsheim eine kurze
^ . . Ultsvolle Totengedenkfeier zu
hn \ der im Weltkrieg Gefallenen , insbeson -

°er gi toten Helden des Vereins . Nach
htr ? einleitenden Klavierstück von Chopin , ge -
W ®?n Frau Luise Voegtle . verlas Turner

Aottge einen Kriegsbrief eines Gesalle -
tik

' . Oito Wahl brachte das Gedicht von Wal -
!>n „.6lex : „LeutnantSdienst ", dem Gedächtnis
6(i ^ unbekannten Kameraden aus der Schlacht
\ zum Vortrag . Anschließend hielt
dij^ erink die Gedenkrede , die mit einer ein -
Ä,i °Uchen Mahnung zum kameradschaftlichen
«»- . .̂ wenschluß aller vaterländisch Fühlenden
dx,-

'?«g . Den Abschluß der Feierstunde bil -
^ ii ° ^.Klavierstück von Bach, gespielt von Frau

Voegtle . E . W .
! j ^

^
. Karlsruher Männerturuver -

c>
ud am Samstag abend feine Mitglieder

>u ^ ^ eunde zu einer Mozart -Feier . veranstal -
Turnerinnen -Abteilung . in den Saal

iix. Indischen Hochschule für Musik . Warmer
^ Ächein und die anmutige Tracht der Ro -

in welcher sich alle Mitwirkende dem
$ erschienenen Publikum vorstellten , ver -
dem wohlgelungenen Abend festliches Ge -
. .In gewandter Art eröffneten die Da -

öech-^ ' ielotte Karl und Luise Voegtle das ab-
^ngsreiche Programm mit der Sonate

•' tWi ' ttr 2 Klaviere und erfreuten durch klare
^ Me Technik . Frl . Martha Ruf folgte mit
k & „ .tle der Gräfin aus Figaros Hochze t und
Me H«e hocherfreuliche Probe ihres Könnens

«̂iK ^ n- klangliche Stimme besitzt Umfang und
^ d

' ?keit und ließ , nachdem sich der günstige
Mtte r nach drei Mozartlieder noch vertieft
Î er

'
; n Wunsch aufkommen , Frl . Ruf hau -

?» Konzertsaal zu höreu . Sie belohnte
Mir U ^ften Beifall « it einer Zugabe . Mit
Wf x 'iOe von Empfinden sprach Frl Aenne
* 6t » C

V? .melodramatisches Gedicht „Mozart " .
Wthry .' GU galt wohl mehr der begabten Spre -
..' is» . es verdiente , daß ihr Talent in fünft »

5er Bahnen gelenkt und ausgebildet würde
5f» «r „ kragwürdigen Huldiguug an den gro -
Kl. Aadeus . Die Klavierbegleitung meisterte
Rh, " edwig Trötschler . 4 Rokokopaare , unter -
Sjtft iL0" der beschwingten VioNnbegleitung

i«n,^ rl . Lacroix . tanzten ein Menuett , das^ Seeigneten Rahmen ein so hübsches Bild

bot , daß es wiederholt werden konnte . Sowohl
hier als auch als Begleiterin von Frl . Rus
entledigte sich Frl . Luise Beck in gewohnter zu -
verläsfig -vollwertiger Weise ihrer Aufgabe . Das
Trio in B -Dur vereinigte die Damen Beck,
Lacroix und Voegtle und gab dem gehaltreichen
Abend künstlerischen Abschluß. N,

Werbeschauturnen
des Turnvereins Karlsr . -Rintheim .

Wie beliebt die Veranstaltungen des Turn -
Vereins Karlsruhe -Riutheim find, bewies das
Werbe -Schantnrnen . Trotz des schönen Wct-
ters war der Saal des Bereinslokals zum
..Schwanen " von . Aiitgliedern und Freunden
des Vereins bis auf den letzten Platz besetzt .
Nack» einem würdigen Godenkakt für die im
Weltkriege gefallenen Turner entwickelte sich
vor den Zuschauern mit den Darbietungen der
Jüngsten des Vereins ein frohes Tummeln auf
d« r Bühne . Bunte Reigen und Tanzlieder der
Mädchen wechselten mit Freiübungen und den
aus dem Leben entnommenen Bewegungs -
formen der Knaben : Ausmarsch und Nach-
ahmungsübungen . Gelungene Bauernfpiele
der stattlick>en Jugeudturnerriege beschlossen den
ersten Teil der Vorführungsfolge , der gezeigt
hat , daß es dem Verein um seinen Nachwuchs
nicht zu bangen braucht . Im zweiten Teil
konnte man vorzügliche Leistungen der Tnr -
nerinnen und Turner bewundern . Freiübun -
gen und Keulenschwingen der Turner , sowie
Grtlppengymnastik der Turnerinnen ließen den
Wert dieser Hebungen auf die Durchbildung
der Glieder und des ganzen Körpers klar er -
kennen . Eiu prächtiges Beispiel an exakter
Ausführung boten die Stabübungen der stram¬
men Männerriege . Die Turnerinnen ernteten
mit einem feurigen rufsischen Tanz in bunten
Kostümen einen Sonderbeifall und mußten
diese Nummer wiederholen . Auch die Jugend -
turner bewiesen nochmals mit dem Aufbau
schwieriger Pferdpyramideu den gute » Geist ,
der in dieser Abteilung herrscht . Den Schluß
des turnerischen Programms bildete Leistungs -
turnen am Pferd und Barren , wobei neben
den altbewährten Geräteturnen des Vereins
auch einige hoffnungsvolle , jüngere Turner
mit Erfolg hervortraten . Ein wohlgelungenes
Schlußbild vereinte nochmals die Gesamt -
aktivität um die Turuvereiusfahne und mit
einem für die Deutsche Turnerfchaft werben -
den Sprechchor fand die Veranstaltung ihren
Abschluß.

Das Schauturnen hat bewiesen , daß der
Turnverein Karlsruhe -Rintheim mit 'einen
Leistungen auf turnerischem Gebiet auf der
Höhe ist . Ein Gesamtlob gebührt dem ver -
dienstvollen Oberturnwart Heinrich Erb mit
seinen Abteilungsleitern Fräulein Sofie
B a r t h l o t t und Hedwig K ü m m e t , Turn -
warte Otto Kastner und Albert Mitschele
für ihre erfolgreiche Arbeit . Ein « besondere
Ehrung konnte auch der schon lange Jahre
dem Verein an führender Stelle dienende
Kassenwart Gustav Schänfele entgegen -
nehmen , dem für sein « aufopfernde Treue zur
Turnsache der Ehrenbries des Karlsruher
TurnganeS verliehen wurde .

Karlsruher Männerverekn
vom Zvo 'en Kreuz .

Freiwillige Samtäskolonne .
In der ordentlichen Mitgliederversammlung

gedachte der Vorsitzende Landgertchtspräsident i .
R . Dr . Dölter zunächst der im abgelaufenen
Jahre verstorbenen Mitglieder — des nach
langem schweren Leiden Heimgegangenen 1. Ko-
lonnensührers , Oberrechnuugsrat Maurer , der
3 Jahrzehnte der Kolonne als Rechner und 12
Jahre als Kolonnenführer überaus wertvolle
Dienste zum Wohle der Allgemeinheit in vor -
bildlicher Weife geleistet hat , der sehr verdienten
Ehrenmitglieder Geh . Rat Sinner und Kom-
merzienrat Nioninger . sowie der treuen alten
Kameraden Chr . Frank und Heinr . Faber —.
Ihr Andenken wird in dankbarster Verehrung
unvergeßlich bleiben .

Der Tätigkeitsbericht konnte auch für
1932 wieder sehr beachtenswerte Leistungen auf -
weifen : Bei Wachen , aus Sportplätzen , in Be -
trieben usw. ist in 4387 Fällen , darunter in 102
schweren, erste Hilfe geleistet worden . Bereit -
schaftswachen wurden 182 mit 897 Hilseleistuu -
gen gestellt. Die Unfallmelde - und Hilfsstelle
im RoteÄreu ^ -Haus wurde von Durchreisenden
sehr häufig in Anspruch genommen . 228 Per¬
sonen wurde Hilfe geleistet , darunter in 12
schweren Fällen . 22 Transporte von Geistes -
kranken wurde » nach Heilanstalten ausgeführt ,
zahlreiche Kranke und Genefende wurden mit
Fahrstühlen ausgefahren . Fahrstühle wurden
auch ausgeliehen , es fanden 480 Umbettungen
und 98 Nachtwachen statt .

Die ausgebildeten Rettuugöfchivimmer hatten
in Rappenwört an 30 Tagen mit 4«? Hilfe¬
leistungen , darunter 13 schwere . Dienst . 21
Kameraden unterzogen sich dem Schwimmkurs
für Rettungsschwimmer . Die Kolonne zählt
schon 14 Rettungsschwimmer mit Grundschein .
Die Kolonnenärzte Dr . von Renz und Dr .
Voegtle bildeten 11d Personen in 24 Doppel -
stunden als Helfer aus . Die Kolonne fand sich
zu 40 Unterrichts - und Uebilngsabendeu zu-
sammen . Eine mit den Helferinnen des Badi -
fchen Franenvereins vom Rote » Kreuz am 3.
Juni 1932 am Wegübergang Stefanienbad -
Weiherfeld gemeinsam unternommene Alarm -
Übung , zeigte recht gute Zusammenarbeit und
lobenswerte Leistungen des GastruppS . An
dem 21. Deutschen Feuerwehrtag vom 5.—8.
August 1932 nahm die Kolonne regsten Anteil ,
insbesondere an der großen .Hauptübüng der
Feuerwehr an der Festhalle wie durch Stellung
von Bereitschaftswachen . Bei dem von dem
Badischen Männerverein vom Roten Kreuz ver -
anstalteten Kolonnenführer - Fortbildungskurs
nahm ein Führer mit 16 Mann an den Uebun -
gen im Ordnungsdienst zur vollsten Zufrieden -
heit teil . Der Rote Kreuz -Tag wurde zur
Werbung und Sammlung gemeinsam mit dem
Frauenverein vom Roten Kreuz benützt ,
Kolonnenmitglieder > l terstützteu auch die
Sammlung der Notgcnninschast sowie die Weih -
nach' Ksammlung für arme hiesige Schulkinder
mit aAtem Erfolg . Am 2. Weihnachtsfeiertag

hielt die Kolonne eine bescheidene, aber herz-
liche Weihnachtsfeier ab, bei welcher gestiftete
Gaben an Arbeitslose verteilt und an 4 Käme -
raden Auszeichnungen verliehen wurden .

Die Versammlung beschloß den Eintritt des
Vereins in den Deutschen Luftschutzverband so-
wie eine Arbeitsgemeinschaft mit der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft und die Vornahme
einer größeren Uebung am 29 . April ds . I .,
mit der Feuerwehr auf dem Schmiederplatz ,
welche dem Gedanken des Luftschutzes Rechnung
tragen soll .

Der Rechenschaftsbericht sowie der Voran -
schlag wurden genehmigt .

Die bisherigen Mitglieder des Vorstandes
wurden wiedergewählt und an Stelle von aus -
geschienenen die Herreu : Ministerialrat Dr .
frrhr . von Babo , Landrat Dr . Wintermantel .
Kolonnenarzt Dr . Voegtle , .̂ inanzinspektor
Land und 2 . Kolonnenführer Baier . Zum l .
Kolonnenführer wurde Finanziufpektor Erich
Lang gewählt , der sich in überaus warmen
Worten vortrefflich einführte und von der
Kolonne herzlichst willkommen geheißen wurde .
Der Verein hofft zuversichtlichst, daß seine
menschenfreundliche , der Allgemeinheit ohne
Unterschied dienende Arbeit in immer weiteren
Kreisen verdiente Beachtung und tatkräftige
Unterstützung finden möge.

Verein für Schäferhunde .
Die im Kaffee Nowack abgehaltene Gene -

r a l v e r f a m m l n n g der Ortsgruppe Karls -
ruh « des Vereins für deutsche Schäfer -
Hunde „S .V." . Sitz Berlin , gegr . 1899 , erfreute
sich eines äußerst zahlreichen Besuches . Der vom
Schriftführer bekannt gegebene Jahresbericht
für das Jahr 1932 besagte nnter anderem , daß
die Ortsgruppe durch ihre Erfolge bei allen
großsportlichen Veranstaltungen im Reiche, bei
Polizeihundeprüfungen und Ausstellungen , wie-
der auf besonderer Höhe in Deutschland stehe .
Außer anderen Siegertiteln konnte auch bei der
deutschen Polizeihundemeisterschaft in Hannover
für 1932 ein „sehr gut " in vorderer Position ,
der badische Landesverbandssiegertttel für 1932.
der Siegertitel im badisch -pfälzischen Städte -
wettkamps für 1932 errungen werden . Vom ba-
dischen Ministerium des Innern wurde der
Ortsgruppe für besondere Leistungen auf dem
Gebiete des Pvlizeihundcweseus die Staats -
Medaille für 1932 zuerkannt , welche dieselbe
nunmehr sechsmal besitzt , zu welcher sich noch
außer anderen bedeutenden Ehrenpreisen die
Ehrenpreise der Landesverbände „Waterkant "
und .Brandenburg "

, der endgültig gewonnene
Wanderpreis , den „Goldenen Mann vom gia-
statter Schloß " darstellend , und die Städtepreise
voil Nordhansen iThür . ) und Kehl a . Rh . ge-
sellten. — Der Kassenbericht besagte , daß der
Kassenbestand , trotz der allgemeinen Wirtschaft-
lichen Notlage , keinen nennenswerten Unter -
schied gegenüber dem des Vorjahres aufweise ,
so daß die finanzielle Lage der Ortsgruppe als
äußerst gesund zu bezeichnen ist . Auch die Be-
richte des Zucht- und des Dreffurwartes künde-
ten nur Erfreuliches und gaben einen hoffnuugs -
vollen Ausblick auf das Jahr 1933. Die Neu -
wähl ergab : als 1 . Vorsitzenden >) errn Hans
Stier st orfer , 2 . Vors . Herrn Reg .-Banrat
W . Hönig . Kassierer Herrn K . Dntzi , Schriftfüh¬
rer Herrn Max Staegmann . Dressurwart Herrn
K . Schuhmacher , sämtliche Karlsruhe : Zuchtwart
Herrn Eugen Bauer . Durlach . Als Kasse ,rprü -
fer wurden bestellt : Reg .-Baurat W. Hönig .
Karlsruhe , und Min .-Rechnungsrat K . Probst .
Rüppurr . Ferner ernannte die Versammlung
den aus dienstlichen Gründen zurückgetretenen
früheren t Vorsitzenden . Herrn Alb . Braun .
Berw .-Oberinsp . und Leiter der Karlsruher
Polizeihundeschule , in Anerkennung seiner er -
sprießlicheu Tätigkeit zum Ehrenvorsitzenden der
Ortsgruppe . — Am Schluß der in bestem Ein -
vernehmen verlaufenen Jahreshauiptversamm -
lung erinnerte der Vorsitzende , daß es am
17. Apnl d . Js . (Ostermontag ) 34 Jahre sei , daß
in Karlsruhe der Verein für deutsche Schä-
ferhunde „S,B "

, der sich zum größten und be-
deutendsten Dressur - und Zuchtverein der Welt
entwickelt hat . gegründet wurde . Aus traditio --
uellen Gründen und in dankbarer Würdigung
der von den Gründungsmitgliedern geleisteten
Arbeit hält die Ortsgruppe an diesem Tag eine
allgemeine Schäferhunde - Ausstellung
im alten Bahnhof , Eingang Rüppurrerstraße ,
ab. Die erfolgreichsten Zwinger , unter anderem
der Weltruf besitzende Zwinger von Blasienberg
<Bes . Finanz -Oberinsp . Tobias Ott . Bietigheim ,
Wttbg . s haben bereits ihre Meldung abgegeben .
Es soll hierbei zugleich allen Schäferhundbesitzern
der nähereu und weiteren Umgebung von Karls -
ruhe die Gelegenheit geboten werden , chre
Schäferhunde von anerkannten Kartellrichlern
prämiieren KU lassen, wobei sicher manch wert -
voller Schäferhund , welcher sich in der Hand
eines Nichtkenners befindet , ausgelesen wird .
Auch soll den vielfach gehegten Wünschen des an
der Polizeihundebewegnng interessierten Publi -
kums und allen Schäferhund - und Tierfreunden
durch eine Propagandavorführung von erstklaf -
figen PolizeiHunden die Leistungen derselben ge-
zeigt werden . Zuletzt betonte der Vorsitzende
nock, . daß es sozusagen eine Pflicht der Karls -
ruher Schäferhund - und Tierfreunde ist, diese
Veranstaltung der Traditionsgruppe mit ihrem
Besuch zu unterstützen , denn Tradition ver -
pflichtet.

Kneipp -Verein .
Schlaflosigkeit und nervöse Schlafstörungen.
Für di ? Mitglieder des K n e i p v - V e r -

eins , Karlsruhe , des WSriShofener
Kneippbundes und sonstige Interessenten hielt
im Munzschen Konservatoriumsaal Dr . med.
Keller aus Bad Wörishosen einen höchst
lehrreichen Vortrag über Schlaflosigkeit und
nervöse Schlafstörungen . Der stellvertretende
Vorstand des hiesigen Kneippvereins . Herr
S p e ck e r . begrüßte den Redner , worauf die-
ser das Wort nahm und vollständig frei und
ungemein fließend annährend zwei Stunden
lang über genanntes Thema referierte . Zn -
nächst führte er einiges Wenige über das We-
sen des Schlafes an . Es sei eine weise Einrich -
tnng der Natur , die nicht abgeschafft werden
könne. Die Natur habe hier für Erholung aus
einfachste Weise eiu Musterwerk geschaffen. Die
Schlaflosigkeit sei meist eine Begleiterscheinung

i anderer Krankheiten . Sie trete z . B . ein als
1 Folge einer Ueberreiznng des Gefäßsystems

tArterienverkalkung ) , als Folge nervöser Herz -
störnngen lHerzneurose ) , als Folge einer Stö -
ruug im Magen - und Darmkanal , als Folge
von

'
Parasitenplage , als Folge von Juckreizen ,

als Folge lokaler Gesäßstörnilg lkalte Füße )
und als Begleiterscheinung der Nervosität in
gesteigerter Ermüdbarkeit oder gesteigerter Er -
regbarkeit . An der Schlaflosigkeit der Kinder
seien die Eltern und sonstige Erziehungsberech -
tigte häufig selbst schuld durch ihre verkehrt an -
gebrachten pädagogische» Maßnahmen . Alles ,
was zur Schlaflosigkeit beitragen kann , soll ver -
mieden werden : Keine reichliche Mahlzeit kurz
vor dem Schlafengehen , keine erregenden Gifte
sKaffee, Tee ) . Auch Alkohol bewirkt , wenn auch
oft von der nötigen Bettschwere gesprochen wird ,
keinen richtigen Schlaf . Im zweiten Teil des
Vortrages behandelte der Redner die Ver -
hütung der Schlaflosigkeit und die Heilung der¬
selben . Vorausgehend sprach er über die ver --
schiedenen künstlichen Schlafmittel , die möglichst
alle zu vermeiden feien , da ihre Wirksamkeit sehr
bald nachlasse , nnd deshalb die Dosis gesteigert
werden müsse , ivas den Meuten schließlich der
Verzweiflung nahe bringe . Bei jeder Behand -
lung der Schlai ' osigkrit müsse man sich über die
Ursachen derselben klar fein . Bei Blutandrang
zum Kopfe seien Fuß - und Wadenwickel , nasse
Socken und Wassertreten ',u empfehlen , bei
Verdauungsstörungen Sitzbäder , bei Herz -
störnngen Herzkompreffen , bei Blutbrucksteige -
rnng Armbäder , bei Nachtschweiß Waschungen ,
gesteigert durch Zusatz von Essig. Nicht immer
führe das Wasser allein zum Ziele : auch Luft -
bäder , Mäßigkeit im Essen und Trinken , ent -
sprechende Bewegung mit körperlicher Ermü¬
dung und Unterlassung intensiv geistiger Be -
tätigung vor dem Schlafengehen sind anzuraten .
Ebenso wurden vom Redner verschiedene Heil -
kräuter warm empfohlen . Es eignen sich hierzu ,
je nach der Ursache der Schlaflosigkeit , u . a.
Baldrianwnrzeln . Raute . Schafgarbe . Lein -
samen , Rhabarber , weiße Mistel , Knoblauch usw.
Bei länger schon vorhandener Schlaflosigkeit
lasse sich eine Wirkung nicht sofort erzielen : die
Behandlung erfordere Geduld . Dem Re -dner
wurde allgemeiner Beifall gezollt , und der Vor -
sitzende dankte für die sehr lehrreichen Ansfüh -
rungen in gebührenden Worten . Die Versamm -
lung war sehr gut besucht .

Karlsruher Hausfrauenbund .
Seuchenerreger im allgemeinen und die

Abwekjrkräfte unseres Körpers .
So lautete das Thema des Vortrags , der im

Karlsruher Haussrauenbund in der Glashalle
des Stadtgartens stattfand . Als Redner war
Herr Heinrich Seebaum aus Hannover gewou -
nen . Seine fast zweistündigen Ausführungen
— hochwifsenschaftlicher Art und doch gemeinver -
ständlich — und oft mit köstlichem Humor durch-
setzt — ließen einen Blick tun in die hochinter -
essante Welt der Bakterien , von denen es ja
1300 Arten gibt und die wir so richtig als Dun -
kelmänner ansprechen können , da sie alle die
Sonne scheuen und nur im Dunkel gedeihen und
wachsen kötrnen . Kein Spruch ist wahrer als
der : Wo die Sonne hinkommt , kommt der Arzt
nicht hin . Deshalb ist es gerade für die Haus -
frau und Mutter von ungeheurer Wichtigkeit
auf dem Gebiet der Seuchenerreger , deren Be -
kämpfung ja in den letzten 49 Jahren eine Wis-
ienfchaft sür sich geworden ist, Bescheid zu wis-
sen . — Von der ungeheueren Vermehrungs -
fähigkeit der einzelnen Bakterien ausgehend —
unter geeigneten Lebensbedingungen bringen
es doch manche auf die sagenhafte Zahl von
10 600 Drillionen im Tag — ließ Herr Seebaum
zuerst die krankmachenden vorüberziehen und
wie man sich , besonders durch vorbeugende Hy-
gieue davor schützen kann . Dann aber lernte
man auch das Heer der nützlichen , ja lebens -
notwendigen Bakterien kennen , ohne die es
überhaupt kein Leben auf der Erde gäbe , und
ohne die uns viel gute Dinge zur Ernährung
tDicke Milch . Sauerkohl . Käse etc . ) fehlen wür -
den. Auch die große Uebertragungsgefahr der
Stubenfliege wurde den Hausfrauen drastisch
vor Augen geführt und wie notivendig ihre
gründliche Bekämpfung ist . Kurz streifte der
Redner dann noch die indirekten Schädigungen
durch Alkohol . Nikotin und Koffein . Lang -
andauernder Betsall ließ ihn den Danil der
aufmerksamen Zuhörerschar erkennen und gerne
ivürde man den Redner wieder einmal hören .

Fr . Sch.

Die Musiker tagten .
Taguitg des Süddeutschen Musiker-Berlmndes .

Jll einer am letzten Sonntag in Stuttgart
stattgefundenen Tagung des Süddeutschen
Musiker -Berbandes e. B -, Sitz Heidenheim a . B „
in dem Musikkapellen und -Vereine aus Baden .
Bayern und Württemberg zusammengeschlossen
sind , wurden der Rechnungsabschluß aus den 31.
Dezember 1932 sowie der Voranschlag für das
laufende Jahr genehmigt . Die Finanzen des
Verbandes find geordnete .

Dem vorgelegten Geschäftsbericht ist
zu entnehmen , daß der Mitgliederstand nahezu
erhalten werden konnte . An Hinterbliebenen -
und Arbeitslosenunterstützung wurden etwa
HOOO Mark ausbezahlt . Wege» feines soliden
Aufbaues hat der Verband die schwere Zeit bis -
her gut überstanden und wird eL auch in Zu --
fünft dank des kameradschaftlichen Geistes , der
alle Mitglieder zusammenhält .

Mit dem Musikerschutzverband ( Genta ) wurde
nach längeren Verhandlungen eine Verein -
barung getroffen , die den Schutz der Verbands »
kavellen hinsichtlich Aufführungsrecht gewähr -
leistet . An vier verdiente Mitglieder konnten
Ehrenbriefe ausgehändigt werden .

Mmtliche Nachrichten
Pcrwnalveräuderuuacn in d« Rechisanwaltschast .

Lugelaffe» als ReibtSauwält « : dl« GerichtSassessore «
Alwin Greis beim NmtSaericht Radolfzell und Sand»
gerlcht Konstanz . Dr . Will» S > e s e r t beim Land»
gcricht Mannheim . Alexander S S l o t f t r nnd Mar¬
tin Schlosser beim Amtsgericht Lörrach und Lan»«
aericht Freibura , Einst Adler und Hanö FuchS
beim Landgericht Karlsruhe und der Kammer für Han¬
delssachen In Pforzheim , Rechtsanwalt Dr . Guido
Becherer in Rastatt bei der Kammer für Handel »,
fachen tn Pforzheim .

Verzicht auf Äulassun« : Rechtsanwalt Edith Justt
beim Landgericht Kreibnrg .

Gestorben : Rechtsanwalt Fvses Bechler in Offen«
bura .

.
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Handball der Turner.
Meisterschaftsspiele.

Die gestrigen Spiele der Nordgruppc brachte »
als größte Ueberraschung die hohe Niederlage
öes Tv . 62 Weinheim gegen den Tabellenzweit -
letzten Jahn Nußloch . Mit 8 : 1 (3 : 1 ) hatten die
Weinheimer bei ihrem Gastgeber das Nachsehen .

Die Tgd . Ketsch hat fms Ziel ohne Kampf er -
reicht , da Jahn Ossenbnrg auf die Reise nach
Ketsch verzichtete . Damit wäre die Gruppen -
Meisterschaft Nord für Ketsch entschieden .

Der Kampf der beiden Rivalen aus dem
Karlsruher Gau Tbd . Durlach —Tv . Ettlingen
endete wie vorausgesagt mit dem Siege des
Badischen Meisters , der allerdings alles brauchte ,
um in den letzten Minuten öen Endsieg mit 7 :5
(2 :3) herzustellen .

Die Tabelle weist nun folgenden Stand ans :
Verein «

Ketsch
6ö Weinheim
Tv . Ettlingen
Tbd . Durlach
Jahn Nußloch
Jahn Offenburg

Tviele Tore Punkt «
8 47 : 26 16
8 40 : 32 9
8 87 : 44 7
7 80 : 30 7
6 29 : 26 4
7 19 : 50 1

Aufstiegspiele .
Gruppe I « nd ll :

Jahn Neckarau —Germania St . Leon 2 :4 ( 1 : 1) .
Bammenlhal —Tbd . Hockenheim 5 :5 (2 : 4) .
Tv . Sinsheim —Tgd . Ziegelhausen 4 : 10 (0 :5) .
Tv . HanSschnhsheim —Hdbges , Eberbach 15 :1.

Grupp « lll :
Tv . Herdelsheim —Tgd . Teutschneureut 6 : 8 (2 : 4) .
Tges . Pforzheim ^ -Tv . Bretten 11 : 1 (8 :0) .
Tv . Böfingen —Tbd . Pforzheim 4 : 7 (2 : 4) .

In dieser Gruppe sind die vorausgesagten Er -
Wartungen eingetreten . Die Tgd . Teutschneureut
fand in Heiöelberg großen Widerstand , dagegen
kam die Tges . Pforzheim überraschend leicht zu
Sieg , der umsomehr Beachtung verdient , als
das Vorspiel nur mit 1 :2 gewonnen werden
konnte .

Gruppe IV :
In Auenheim hielt sich der ersatzgeschwächte

M .T .B . Karlsruhe sehr gut und brachte wenig¬
stens einen wertvollen Punkt mit nach Hause
Daneben geraten hat die Vorschau diesmal im
Treffen Horbach —Niederbühl , denn Forbach

zeigte klar , daß es auch gewinnen kann . Die Er -
gebnisse sind :
Auenheim —M .T .V . Karlsruhe 5 :5 (3 :2) .
Forbach —Niederbühl 7 : 4 (3 :2) .

Privatspiele :
Tb . Beiertheim 2—Tv . Beiertheim 1 6 :6 .
Tb . Beiertheim 8—Tv . Beiertheim 2 7 : 4.
Tgd . Daxlainden 1—Tv . Grünwinkel 8 : 4 ( 7 : 1) .
Tgd . Daxlanden 2- ^Tv . Grünwinkel 2 5 :3 . Tr .

Tbd . Ourlach - Tv . Ettlingen 2 : 5.
W>:c erwartet , kam es bei diesem Treffen zu

einem spannenden Spiel , das reich an schönen
Momenten war , aber mitunter auch größerer
.Harten nicht entbehrte . Die Mannschaften waren
sich im großen und ganzen völlig ebenbürtig ,
hatte Ettlingen vor der Pause etivas mehr vom
Spiel , so war es in der zweiten Hälfte um °
gekehrt . Durlack erzielt die beiden ersten Tore ,
Ettlingen gleicht aus und kommt auch durch
cmen Leichtsinn des Durlacher Torwächters , der
den Ball beim Abwurf in öie Hände des Geg -
ners befördert , welcher mühelos ins leere Tor
einsenden kann . Nach >der Pause werden die
Angriffe der Platzmannschaft gefährlicher , die
Gäfteverteidignug bekommt schwere Arbeit , der
Ausgleich fällt . Bald bringt ein wegen über -
großer Härte berechtigt verhängter 13-Mcier -
Ball " roh unangebrachter Protestrufe des Gäste -
Publikums ) die Führung , di-e auf 5 und 6 Tore
hinaugeschraubt wird , ehe Ettlingen Gegen -
erfolge erzielen kann . Seine nicht minder ge -
fährlichen Angriffe bringen nichts ein , Becker
verschießt öfters , aber endlich fällt der 4. Gegen -
treffer durch gute Täuschung >der starken Deckung .
Ein prächtiger Schuß Beckers führt zum 5. Er -
folg , und schon glaubte man wieder mit einem
unentschiedenen Ausgang rechnen zu können ,
aber Durlach erhöht sogar noch aus 7 Tore .

Stuttgarter
Hallensportfest.

Etwa 5000 Zuschauer bevölkerten die Stutt -
garter Stadthalle am Samstag . Nach Einmarsch
der Teilnehmer hielt der Vorsitzende der Deut -
schen Sportbehörde , Ritter von Halt , eine An -
spräche , in der er darauf hinwies , daß die Leicht -
athletik bewußt das Höchstleistungs - und Füh¬

rerprinzip vertrete , daß aber das Spitzenkön -
nen sich nur aus der breiten Masse entwickeln
könne . Er benutzte auch die Gelegenheit des
ersten großen Wertkampfes feit dem 5. März ,
um dem Reichspräsidenten von Hindenburg und
dem Reichskanzler Adolf Hitler ehrerbietige
Grüße darzubringen . Mit einem Hinweis auf
die Olympischen Spiele 1936 schloß er seine An -
spräche , worauf von den Anwesenden das
Deutichlanölied gesungen wurde . — Der sport -
liche Teil der Veranstaltung war ganz aus -
gezeichnet . Schon zu Beginn gab es fast eine
Ueberraschung , denn der deutsche Meister Sy -
rtug fand in dem jungen Ulmer Schwarz einen
starken Gegner , der sich erst im Endspurt des
RM - Meter - Laufes geschlagen gab . Ueber 1000
Meter konnte Dr . P e l tz e r ebenfalls erst nach
schwerem Endkampf den ständig führende ::

Stuttgarter Paul schlagen . Den Tprinterta ^
gewann der Olympiadritte Arthur I o » ^
der beide Läufe in sicherem Stil vor dem <
garter Scheck gewann . Im HnrdenzvM - ^
enttäuschte der Frankfurter Welscher .
den Läufen siegte der Zehnkämpfer Si < ®
der auch das Kugelstoßen mit der ausgea ^
neten Leistung von 15.21 Meter gewann . ,

- ■
vert holte sich auch überlegen den Drei
vor dem deutschen Zehnkampfrekoro -- ^
Eberle . In den Rahmenkämpsen aefic »' "
sonders ein Handballspiel und die Voriuy » ;
gen der Stuttgarter 200 - Psund -Riege ' Jt ,
Olympiakämpfers im Gewichtheben .
München und Schäfer -Stuttgart . Eine
Ueberraschung gab es in der 3 mal 1000 t
Staffel , die öie Stuttgarter Kickers in 8.O61"
dem Turnverein Wittenberg gewann .

KapPs puhicr ®

Opern ima Schauspfelfuhrgr
Robinson soll nicht sterben . — Ein Stück von Friedrich Forster.

Daniel Defoe , fcer Dichter des weltberühmten
Abenteurer - Romans „Robinson Crusoe " fristet
als mittelloser Greis sein Leben bei Mrs .
Cantley , deren vierzehnjähriges Töckiterchen ,
Mauö , den erblindeten alte » Mann im Lon -
doner Park spazieren führt . Dabei geschieht es
einmal , als die beiden aus einer Parkbink
rasten wollen , fmß ihnen der Platz streitig ge-
macht wird von einem Mr . Pum , der ein an -
gestammtes Vorrecht gerade auf diese Bank zu
haben erklärt und außcrbem ein sehr abfälliges
Urteil über den „Robinson Crusoe " abgibt . Die
Iugenö öieser anscheinend ziemlich literatur -
feindlichen Zeit ( 1730 | ist jedoch entgegengesetzter
Meinung . Davon zeugt ein richtiger Indianer -
pfeil . der dem aufgeblasenen Mr . Pum urplötz -
lick in die Wade fährt . Die Bogenschützen sind
zwei Bürschchen , die in der Nähe „Robinson
und Freitag " spielen und dem Mr . Pum für
sein Verdammungsurteil über den geliebten
.Liobinson " einen Denkzettel versetzen wollten ,
nm freilich zu Haufe eine einprägsame Wider -
Vergeltung einzuheimsen . Des alten Desoe ein -
ziger Sohn , Tom . ist ein Strolch . Durch Ein -
bruch raubt er seinem unglücklichen Vater die
Urschrift des .Liobinson "

, die der kleinen Maud
zum Dank für ihre treuen Blindenführerdienste
als Erbe zufallen sollte . Maud aber beschließt ,
die kostbare Handschrift wider herbeizuschaffen .
Jim und Charle » . jene beiden Bogenschützen ,
entspringen dem Arrest , um sich aus dieser Welt
des Unrechts auf eine einsame Insel in der

Themse zurückzuziehen . Da sie
Einsiedlerleben einer .Sklavin

aber
benötigen .Winil<oier :eoen einer ,/srtavin www ; '" itf

der Kochkunst mächtig ist. so entführen sie EÛ %
Hand die kleine Maud und erfahren von
die Geschichte vom Raub der „Robinson '
schritt . Selbstverständlich fassen die jugendu
Edelbanditen den Plan , diese nichtsnutzige _
tat eines mißratenen Sohnes alsbald zu raA ,
Sie überfallen den verkommenen Wicht , J ! ^
Tom Desoe , in einer Kneipe , wo er gerade ^
Begriff ist . das für seine kostbare Beute .
schwindelte Geld zu verludern , und bemacv"),^
sich des Gauners Die Handschrift bleibt fi <' t
zunächst verschwunden und die tapfer «
Maud muß nun ihren hermlichen Trauin - t
Hilfe des Königs zu erflehen , zu verwirr !^
trachten . Als ein richtiger König , wie er
Märchenbuch steht , bewirkt er die Entwirr ^
allen niedrigen Geschehens , spendet dem ^
vollen Tom bare 500 Pfund in Gold , daw " „
die Handschrift zurückkaufe und fortan
tugendsames Leben führe , begibt sich Allergo "
selbst zum alten Defoe . seinem lieben ^
begnadet ihn sowohl , wie die brave Hanshä " ? §
und die kleine Maud mit der Verleihung ei ,
geräumigen Schlosses nebst auSkömwl '^
Leibrente und verlangt für all das nichts
die wiedergefundene Handschrift des ..Rodt " .
Crusoe " für den königlichen K^ onschab . J ; :«
es erfüllt sich so auf wahrhaft wundersame
das Kriegsgeschrei der beiden BogensÄue ^
„Robinson soll nicht sterben !"

hochinteressante vnS wichtige

Thslysta Lichtbild Bortriige
ölüte , Reife and
vorzeitiges filtern des
weiblichen Körpers l
Am Scheideweg von Glück und ttibl

Durch interessanteNaturaufn ah¬
men und Demonstrationen am
Körper « >ird gezeigt , roie derVer¬
fall der Jugendlichkeit aufzuhal -
ten oderzu verhindern ist. Mr alle
Damen äußerst wlchtig und lehr »
reich, selbst für jene , deren
Rörper noch gut erhalten ist :
für ältere Damen geradezu eine
Zrage der LebenoverlSngerung .

Die von Dr . med . (Sarins im Thalysia -System ausgebt !-
dete Rednerin beantwortet auch einschlägige Zragen .
UnabkömmlicheZrauen bitten wir , dasvrachthest »Die ge¬
sunde u. gepflegte Zrau " postfrei , kostenlos oder das Rat -
geberheft über „Verlust der Rörpersch ^»yeit " geg . ^ k - .80
zu verlangen , ite wird verschlossen versandt durch die
Thalqsia Paul Garms G .m .b.H.,Leipzig - Süd LS
Nachmittag » >/,4u . abends i/-8 Uhr. Eintritt frei .

Mittwoch , den 5. April 19Z3

Sttiintn -fcimut

K >sdjfches

Landeslhester
Montag , de» :>. Avril .» o St . Th .-Gem . 7V1
bis 800 u . k« 1— 1M0 .

Ro'üinfon soll
nicht sterben

Ein Stück
von Krredr . Förster
Regte : Baumbach

!viitwtrk «nd« :
Bertram . Frauen -
eorfer , Ermartb .

Genter . Ge»lm«cke,
Herz. Hierl . Kien-

Schul »«, Haas .
Harvrecht . He« . Mateo .

Anfang 20 Uhr.
Ende 22 U&r.

Preis« B (0 .60— 3.90 ) .
Dve . 4 . 4. : Jobann
Straub in Klan « und
Tanz . Mi . ö>. 4 . : Der
Rlng d>es Nibelungen .
Ziverter Tag : Sieg -
sr:ed . Do . <Z. 4. : Son -
»ervoraititaltung der
Kreisleitung der N .S .
D . A .P . Freit . 7. 4 . :
3 . erstenmal : Hafen-
kes- ntx . Sa . 8 . 4 . :
nachm. : Wilhelm Tell .
AbdK . : Schlvarzwald -
mädel . Sv . 9 . 4 . : Ter
Ring des Nibelungen .
Dritter Tag : Götter -
dänimeruna . Im » vn -
^erthans : Keiw: Vor -
ttellung .

Jeden Montag (bei Feiertagen am Dtens -
tag) Sanvtmarkt für Großvieh , Schlveine
und Kleinvieh . Große Zufnbr erstklassiger
Masttiere . Eigene Bahnabfertigungsstelle .

Städt . Schlacht - » nd Biebhosamt.
Mmwmma & ma

Karlsruher HausfrauenDund
Dienstag , den 4 . April , nachm .
punkt 3 Uhr , im Saale der , ,Vler
Jahreszeiten 1' (nicht im Stadt¬
garten )

Hauptuersammiung
Teegelegenheit . Nachher Vortrag von Frau
Lettinger -Vogel über Wochentag und Wochen¬
end . Gäste haben Zutritt .

Kaisersfirafle 176
lEckhaus Hirschstr . Strahenb .-Halte -
stellei , sind i Itcvve hoch . 8 schöne
;! immtt (davon 7 nach vorn >, Süwe ,
Bad . ^ entralheizg . ( für Büro -Zwecke
oixr Arit -Praxls vor »Äglich geeignet! ,
zu vermiete«. Näheres im Laden .

Für ruhige Mieter sind je eine
3 d 4 Zimmerwohnung

in der Schwar^waldstrahe .
im Wohnblock Eberl - , Klose- , Schnetzler- und
Schwarzwaldstrast « . per sofort oder 1. Mai
1988 zn vermieten . Schöne « rohe Zimmer ,
helle Diele , Mädchenjimmer. e»nger . Bad,
Zcutralwarmwasscrhei»., Loggia » . Sveiselam -
mer . Näh. d. W . Brau « . Slokcstr . «S. Irl . «SS«

gMWWMMl
7 arofi « Zimmer, Zenlralheiz. . Warm.
Wasserversorgung . 2 Veranden usw .
auf 1. Juli , n vermiete« Näheres

Mesienditraiie «« . II.

EMraSs3 » HJEs3Sffia

Alleinmädchen
in Beamtenhaushalt ,
vor oder kurz nach
Ostern «esuch«. Adresse
ersr . i . Tagblattbüro .
MreslenWmltt

aesxibt. Kahlen 10 Pfg .
vro Adresse .
Lotteric-Gemelnlchaft.

Stuttgart - S .,
Hauvtstatterstrafte SS .

15BB0BEB
mwm I iin .
soraf . u . schmerzl . Fr .
E . Schlick . Amalienstr .
Nr . S. III . Tel . S2S5.

W/er hat , oder
sucht Geld

auf 1.Nngebote erbeten an
A u g n st Schmitt ,

Hnvothekenaeschäft.
Karlsrnlic, «Mischst. 43
Tel . 2117. Gegr. 1879 .

Sonnige , grotze . neu
hergerichtet«

2 Zimmerwobnnug
(Bians . , Kellerl auf
1. Mai 1983 zu verm .
Schübenftr . S . IV . lks .
Herrschaftliche, grohe
li Zivlmerwolinung

mit Zentralheizg ^ und
rcichl. Zub . . 2 Trevv .
hoch . Bcwrth . Rllve 32 ,
sosort »u verinieten .Näheres daselbst vart .
Herrschaft . 5 Z. -Wohn. ,
1 Tr . . aus Wunsch S .
Zim ., gr , D« le. 1 — 2
Mans . . Loa»m , Son »
ivenfeite , Bad , in Alt -
Haus, frei« Lage , beim
Stadtgarden , ». 1 . Jnlt
zu verm . Bahnhosstr .
? ! r . 14. III . <10— 12 ,
4—6 Uhr .)

Schöne
5 Zim .- Mhnung
der Westendstr. «Wald -
nähe ) mit all . Zubeh .
n . Veranda für 1300
Xtt Jahresmiete auf
1 . Juki »u nenn Näh .
Stesanirnstr . 71 . 1 Tr .
Werktags vorinittag .
Sonn . 4 Zim .- Wohna .
monatl . 40 Ji , aus 1.
Mai zu tKrtimfcn .

Knirlluge «,Ei^enbabnstr . 1 . II .

M mW . 3i !" lli .
zu vermieten .
Karlstr . 4 » . 3 Trevv .
G» t möbl. Zimmer

nur an H«rren . Nähe
Hauvivvn . auf 1. oder
IS . Avril »u vm . Adr .
i . Tagblatlb . zu ersr .

Mansaideu -Zimmer
an sol . Frl .. evt . »cg.
Hausarbeit , zu verm .
Karlstr . Sö , 1 Trepp «.

Kein Wörterbuch

ein Lexikon
das die Zeltprobleme und
Gegebenheiten anpackt )
Rat fürs praktische und
geistige Leben . 1538 Sel¬
ten , 50 000 Stichwörter «
4000 Bilder und Karten .

Der Kleine Herder
Nachaehlagawerk aber alle « fUr all «

Volksausgabe 10 Mark

Schön.. Ivnn . Zimmer
in s-ehr gut . Fa « . zu
verm . Mit Frühstück
25—30 Ji . Angeb . unt .
Nr . 2588 i. Tagblattb .

GSSSSSSSSSSH

iia';a ; i ; asaaaa
Gesucht von ig . Ehe-

paar auf 1. Avril 33
l - Z Zim .- l0Qhnp .
in gutem Hanl « , zen¬
trale Lag« . Preis bis
65 .ä . Angeb . u . Nr.
2517 i. Tagblattbüro .

3 - 4 3im .- Wolj » .
v . B-eamtenw . m. Toch-
ter t . nur gut . Haufe ,
mögt . Stadtm . aus 1 .
Juli 1933 »es. An«eb .
m . Stock u . PrmS u.
Nr . 784« i. Tagblattb.

2 3 . - Wohn .
nebst Zub . in tuh . H.' Wcstst . I a. 1. Mai od .
vät . v . ält . Ehev . ge-

.«cht Augeb. m . Preis
u . Ztr. 2593 i . TttflWb.

2 - 3 3im .- Mhl ! .
auf 1 . Juli od . friil)« r
ars. Preisangeb unter
Nr . 2594 i . Taablattb .
Elnz . Tame (pünktl .

Zableriii ) sucht sonn,
z Zim .- Wohna. t. gut .Saus , aus 1. Mai od .
Juni . Angeb . unt . Nr .
7884 i . Tagblattbüro .
Atelier od. grön. leer.
Zimmer nach Norden
von Dame gel . auf 1 .
Mai . niögl . Nahe d«r
Stesanienstr . Angeb.
u . Nr . 783« i. Taablb .

- tesanien

neue Siemsns — Phonopnore
mit und ohne Mikrophonversiärker .
Modell 1933. Elektr . Hörapparate
mit reinster Sprachwiedergabe . Un¬
auffällig ira Tragen . Fordern Sie
Probelieferung u . Druckschriften .

Auf Wunsch Teilzahlung -

siemens -Reiniger-werKB a . b..
Karlsruhe , Kriegsstrafie 80.

Ausstellung
Der gedeckte Tisc h

mit Sonder - Ausstellung von Geschenken
vom 3 . bis 15 . April
in den Verkaufsräumen , Werderplatz 36 , bei

PORZELLAN HEBEISEN
Werderplatz 36 KlauprechtstraBe 2

Jeder 150 . Besucher erhält nach der flus Stellung ein Geschenk
Eintritt frei I Eintritt freil

Handlesen• Hellsehen#
Frau Oesterle . Hebeistrj l

Sprechzeit : Werktags 2—8 Uhr . j ,
VORTRAG « Dienstag abends 81/4 Uhr . 0
schriftliche Anfragen von a u s w är t s finden Beantwon 11**

Eis . Kinimbettst .
mit Matratz « gesucht .
Angeb . m . Preis unt .
Nr . 25S8 i . TsgblattS .

? PIANOS
vrachtvoll . wie neu ,
Svottvrei ? r>. 250 » nd
850 »«. 68t . Stöbt ,
Pimiofür . , Rittetltr !! !>

Kaulgesuche

Ri [. Kiuderliettstclle.
mit äliaftatzc « es«» ».
Ana . mit Preis unter
Nr . 2598 ans Tag -
bialtbllro .

Älannfiiortioanen
mit erü'rt'lt . , zn kaufen
ae s n ch t . Anseb . unt .
Nr . SSSt i. Tagblattb .

Kebr . . gilt erhalt .

Harmonium
tfl .. Sab

u . Reaisterzabl unter
Nr SSM u Tagblattb .

flchlung
I Gesucht sotort
j noch ehrl . Per- M»
I sonen für leichte WW

□auerDesctiaitigung
I im Hause gegen W >

guie Bezahlung.
Kostenlose |

J Auskunft erteilt !
■Deuische lextil
ihandelspiesellsdi . I
pBln .-Hal ensee 2£ |

Uefer .v .Beh 6

4(0 ) ahre ^ ausbesiher - Zeitung

30 ) ahre Mittelstands - Zeitung

\ 0 ^ ahre Gastwirte - u . ^ otelzeitung

vereinigt die

IM « WWW
BttlmsgelelifM Meist « m . ti . f) .

Itatnbern . WieasMZZ

Telefon 24J30

Tageszeitung für den organisierten «5,ausbcj »S

und den selbständigen Nlirrelstand
in Nürnberg und Franken
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